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Einleitung

Unser Krankenhaus ist eine Einrichtung der Kongregation der Schwestern von der heiligen 
Elisabeth, einer Ordensgemeinschaft der Katholischen Kirche. Rechtsträgerin ist die 
Katholische Wohltätigkeitsanstalt zur heiligen Elisabeth (KWA).

Die Gründerinnen wählten zur Patronin ihres Werkes die heilige Elisabeth von Thüringen, 
das Vorbild der tätigen Nächstenliebe. Seit der Gründung im Jahre 1842 dient die 
Kongregation dem Menschen in seinen vielfältigen Nöten.

Unser Dienst beruht auf dem zentralen Gebot der christlichen Nächstenliebe, die wir 
unterschiedslos allen Menschen entgegenbringen wollen, insbesondere jenen, die unserer 
Hilfe bedürfen, die sich uns anvertrauen oder uns anvertraut werden.

Das christliche Menschenbild ist Grundlage und Maßstab unseres Handelns. Nach Gottes 
Ebenbild geschaffen und durch Jesus Christus erlöst hat jeder Mensch eine unantastbare 
Würde und einen besonderen Wert.

Dies gilt für alle Menschen, unabhängig von ihrem religiösen Bekenntnis, ihrer 
Weltanschauung, ihrer Rasse, Herkunft und sozialen Stellung. Alter, Krankheit oder 
Behinderung können den Wert und die Würde des Menschen nicht beeinträchtigen.

Unser Dienst ist auf den Menschen als leiblich-seelisch-geistige Einheit gerichtet, im Wissen 
um seine soziale und kulturelle Bezogenheit, in Achtung vor seiner Freiheit wie im Glauben 
an seine Berufung zum ewigen Leben bei Gott.

Wir treten daher für die Würde des werdenden und des sterbenden Menschen ein und 
wollen das menschliche Leben in allen seinen Phasen schützen und fördern.

Eine christliche Gesinnung ist die Grundlage unserer Arbeit. In unserem Krankenhaus ist der 
Patient kein Objekt, das durch eine seelenlose Apparatemedizin geschleust wird. Wir 
nehmen uns Zeit und gehen auf die Wünsche, Fragen und Ängste unserer Patienten ein.

Schwestern, Pfleger und Ärzte verstehen sich als dienende Gemeinschaft im Geist der 
Nächstenliebe.

Die Krankenhausleitung, vertreten durch Herrn Lothar Obst, ist verantwortlich für die 
Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht.



A Struktur und Leistungsdaten des Krankenhauses

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

Seit 120 Jahren ist das St. Adolf-Stift ein Ort, an dem das individuelle und gemeinschaftliche 
Bemühen um den Menschen an erster Stelle steht:

"Nach Gottes Ebenbild geschaffen und durch Jesus Christus erlöst, hat jeder Mensch eine 
unantastbare Würde und einen besonderen Wert. Unser Dienst ist auf den Menschen als 
leiblich-seelisch-geistige Einheit gerichtet."

Nach diesem Prinzip richten wir uns in der ganzheitlichen Betreuung unserer Patienten. Den 
Schwerkranken und Sterbenden gilt unsere besondere Zuwendung. Wir orientieren uns in 
unserer Arbeit an der heiligen Elisabeth von Thüringen (1207-1231), die sich zu Beginn des 
13. Jahrhunderts um Kranke und Schwache kümmerte und sie liebevoll pflegte. Sie ist die 
Patronin unserer Ordensgemeinschaft und der Caritas.

Krankenhausname: Krankenhaus Reinbek St.Adolf-Stift

Hausanschrift: Hamburger Strasse 41
21465 Reinbek

Telefon: 040 7280-0
Fax: 040 7280-2246

URL: www.krankenhaus-reinbek.de
EMail: info@krankenhaus-reinbek.de
Weitere Informationen bekommen Sie hier:

www.krankenhaus-reinbek.de

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses

Institutionskennzeichen: 260101193

A-3 Standort(nummer)

Standort: 00

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers

Name: Katholische Wohltätigkeitsanstalt zur heiligen Elisabeth
Art: freigemeinnützig

Weitere Informationen bekommen Sie hier:

www.kwa-reinbek.de

http://www.kwa-reinbek.de/
http://www.krankenhaus-reinbek.de/
mailto:info@krankenhaus-reinbek.de
http://www.krankenhaus-reinbek.de/


A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus

Bei uns werden seit vielen Jahren Medizinstudenten der Medizinischen Fakultät der 
Universität Hamburg ausgebildet.

Die Studenten befinden sich im letzten Jahr Ihrer Ausbildung und nutzen die reichhaltigen 
Erfahrungsangebote und die persönliche Betreuung im Krankenhaus Reinbek.

Wir fühlen uns persönlich dafür verantwortlich, dass die unmittelbar vor dem Berufsbeginn 
stehenden Ärztinnen und Ärzte den Anforderungen der Patientinnen und Patienten vom 
ersten Tag an gerecht werden.

Als Akademisches Lehrkrankenhaus der Universität Hamburg ist das Krankenhaus Reinbek 
sehr interessiert an jungen, engagierten und motivierten Medizinstudenten.

In wöchentlichen Lehrvisiten "schnuppern" sie die Luft des Krankenhaus-Alltags, erhalten 
Falldemonstrationen und studieren die Krankenberichte.

Es werden arzneitherapeutische Besprechungen abgehalten, Röntgenvisiten, Kurse in 
Laboratoriumsmedizin und Hämatologie durchgeführt und natürlich die fachwissenschaftliche 
Bibliothek geöffnet.

Einer Anerkennung durch das Landesprüfungsamt für Medizin (LPA) in Hamburg steht nichts 
entgegen.

Das Krankenhaus zahlt 175,00 Euro im Monat, Frühstück und Mittagessen sind kostenlos.

Lehrkrankenhaus: Ja
Universität: Hamburg

Kontakt für Medizinstudenten:

Personalabteilung Herr Frank Atzler

Telefon: 040-7280-3711

Email: frank.atzler@krankenhaus-reinbek.de



A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses

Organigramm des Krankenhauses Reinbek St.Adolf-Stift

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie

Es handelt sich nicht um ein psychiatrisches Krankenhaus.



A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des 
Krankenhauses

Brustzentrum (VS01)
Fachabteilungen, die an dem 
Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind

Frauenklinik;Radiologie;Pathologie 
(Kooperation)

Schlaganfallzentrum (VS03)
Fachabteilungen, die an dem 
Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind

Innere Medizin;Internistische 
Intensivmedizin;Neurologie 
(Kooperation);Radiologie;Neurochirurgie 
(Kooperation)

Abdominalzentrum (Magen-Darm-Zentrum) 
(VS10)
Fachabteilungen, die an dem 
Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind

Innere Medizin; Viszeralchirurgie; 
Frauenheilkunde;
Onkologie (Kooperation);
Strahlentherapie (Kooperation);
Radiologie;
Pathologie (Kooperation)

Interdisziplinäre Intensivmedizin (VS24)
Fachabteilungen, die an dem 
Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind

Innere Medizin; Allgemeine- und 
Viszeralchirurgie; Anästhesie- und 
Intensivmedizin

Interdisziplinäre Tumornachsorge (VS25)
Fachabteilungen, die an dem 
Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind

Allgemeine- und 
Viszeralchirurgie;Frauenheilkunde;Onkologi
e (Kooperation);Strahlentherapie 
(Kooperation);Radiologie;Pathologie 
(Kooperation)

Beckenbodenzentrum (VS13)
Fachabteilungen, die an dem 
Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind

Allgemeine- und Viszeralchirurgie; 
Frauenheilkunde; Radiologie

Endoprothesenzentrum (VS16)
Fachabteilungen, die an dem 
Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind

Unfallchirurgie / Orthopädie; Radiologie

Inkontinenzzentrum/Kontinenzzentrum 
(VS23)
Fachabteilungen, die an dem 
Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind

Allgemeine- und Viszeralchirurgie; 
Frauenheilkunde; Radiologie

Plastische, Ästhetische und Rekonstruktive 



Chirurgie (VS35)
Fachabteilungen, die an dem 
Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind

Allgemeine- und Viszeralchirurgie; 
Frauenheilkunde

Polytraumaversorgung (VS37)
Fachabteilungen, die an dem 
Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind

Allgemeine- und Viszeralchirurgie; 
Gefäßchirurgie; Operative Intensivmedizin; 
Traumatologie; Radiologie

Schilddrüsenzentrum (VS40)
Fachabteilungen, die an dem 
Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind

Allgemeine- und Viszeralchirurgie; Innere 
Medizin; Radiologie

Schlafmedizinisches Zentrum (VS41)
Fachabteilungen, die an dem 
Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind

Innere Medizin; Schlaflabor

Thoraxzentrum (VS43)
Fachabteilungen, die an dem 
Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind

Allgemeine- und Viszeralchirurgie; Innere 
Medizin; Onkologische Praxis

Traumazentrum (VS05)
Fachabteilungen, die an dem 
Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind

Allgemeine- und Viszeralchirurgie; 
Gefäßchirurgie; Operative Intensivmedizin; 
Traumatologie; Radiologie

Tumorzentrum (VS06)
Fachabteilungen, die an dem 
Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind

Allgemeine- und Viszeralchirurgie; 
Frauenklinik; Innere Medizin; Onkologische 
Praxis

Wundzentrum (VS45)
Fachabteilungen, die an dem 
Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind

Allgemeine- und Viszeralchirurgie; Innere 
Medizin; Gefäßchirurgie

Zentrum für Gefäßmedizin (VS08)
Fachabteilungen, die an dem 
Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind

Gefäßchirurgie; Innere Medizin; Radiologie

Zentrum für Herz-Kreislauf-Erkrankungen 
(VS47)
Fachabteilungen, die an dem 
Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind

Innere Medizin; Radiologie

Zentrum für Minimalinvasive Chirurgie 
(VS48)
Fachabteilungen, die an dem 
Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind

Allgemeine Chirurgie; Frauenklinik; 
Gefäßchirurgie; Radiologie; 
Traumatologie/Orthopädie



Zentrum für Orthopädie und Unfallchirurgie 
(VS49)
Fachabteilungen, die an dem 
Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind

Traumatologie/Orthopädie; Radiologie



A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische 
Leistungsangebote des Krankenhauses

 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare (MP03)

 Atemgymnastik/-therapie (MP04)

 Beratung/Betreuung durch Sozialarbeiter und Sozialarbeiterinnen (MP07)

 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung von Sterbenden (MP09)

 Bewegungsbad/Wassergymnastik (MP10)

 Diät- und Ernährungsberatung (MP14)

 Entlassungsmanagement/Brückenpflege/Überleitungspflege (MP15)

 Fallmanagement/Case Management/Primary Nursing/Bezugspflege (MP17)

 Kinästhetik (MP21)

 Manuelle Lymphdrainage (MP24)

 Massage (MP25)

 Physikalische Therapie/Bädertherapie (MP31)

 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- und/oder Gruppentherapie (MP32)

 Schmerztherapie/-management (MP37)

 Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie (MP44)
Kooperation

 Stomatherapie/-beratung (MP45)
Kooperation

 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik (MP47)
Kooperation

 Wundmanagement (MP51)

 Ergotherapie/Arbeitstherapie (MP16)
Kooperation

 Wärme- und Kälteanwendungen (MP48)

 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfegruppen (MP52)

 Audiometrie/Hördiagnostik (MP55)

 Basale Stimulation (MP06)

 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder Kinder) (MP12)

 Gedächtnistraining/Hirnleistungstraining/Kognitives Training/ 
Konzentrationstraining (MP59)

 Osteopathie/Chiropraktik/Manuelle Therapie (MP29)

 Propriozeptive neuromuskuläre Fazilitation (PNF) (MP60)

 Sozialdienst (MP63)



A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

 Aufenthaltsräume (SA01)

 Ein-Bett-Zimmer (SA02)

 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle (SA03)

 Rollstuhlgerechte Nasszellen (SA06)

 Unterbringung Begleitperson (SA09)

 Zwei-Bett-Zimmer (SA10)

 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle (SA11)

 Balkon/Terrasse (SA12)

 Elektrisch verstellbare Betten (SA13)

 Fernsehgerät am Bett/im Zimmer (SA14)

 Telefon (SA18)

 Kostenlose Getränkebereitstellung (SA21)

 Bibliothek (SA22)

 Cafeteria (SA23)

 Kiosk/Einkaufsmöglichkeiten (SA28)

 Kirchlich-religiöse Einrichtungen (SA29)

 Kulturelle Angebote (SA31)

 Parkanlage (SA33)

 Besuchsdienst/„Grüne Damen“ (SA39)

 Dolmetscherdienste (SA41)

 Seelsorge (SA42)

 Beschwerdemanagement (SA55)

 Diät-/Ernährungsangebot (SA44)

 Fortbildungsangebote/Informationsveranstaltungen (SA49)

 Getränkeautomat (SA46)

 Rauchfreies Krankenhaus (SA34)

 Schwimmbad/Bewegungsbad (SA36)

 Sozialdienst (SA57)

 Nachmittagstee/-kaffee (SA47)

 Orientierungshilfen (SA51)

 Rundfunkempfang am Bett (SA17)

 Wertfach/Tresor am Bett/im Zimmer (SA19)

 Faxempfang für Patienten und Patientinnen (SA24)

 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und Besucherinnen sowie Patienten und 
Patientinnen (SA30)



 Tageszeitungsangebot (SA54)

 Wohnberatung (SA58)

 Spielplatz/Spielecke (SA37)



A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses

A-11.1 Forschungsschwerpunkte

 Erweiterte Leberresektionen nach Pfortaderembolisation
 Herzinsuffizienz
 MRT (Kernspinuntersuchungen)
 Tumorbiologie

A-11.2 Akademische Lehre
 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an Hochschulen und Universitäten (FL01)

 Initiierung und Leitung von uni-/multizentrischen klinisch-wissenschaftlichen 
Studien (FL07)

 Studentenausbildung (Famulatur/Praktisches Jahr) (FL03)

 Teilnahme an multizentrischen Phase-I/II-Studien (FL05)

 Teilnahme an multizentrischen Phase-III/IV-Studien (FL06)

 Projektbezogene Zusammenarbeit mit Hochschulen und Universitäten (FL04)



A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen
Die Ausbildungsverpflichtung und Nachwuchsförderung sind dem Krankenhaus Reinbek St. 
Adolf-Stift sehr wichtig. Wir bilden fortlaufend ca. 70 junge Menschen zu Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen und -pfleger aus.

Dafür halten wir eine eigene Fachschule für Gesundheitsberufe. Somit gehört das St. Adolf-
Stift zu den größten Ausbildungsbetrieben der Stadt Reinbek.

 Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerin 
(HB01)
Ziele unserer Ausbildung sind - neben dem Erlernen der fachlichen Kompetenz - die 
Förderung der persönlichen Weiterentwicklung junger Menschen in Verbindung mit 
christlichen Werten. Ein weiteres wichtiges Anliegen unserer Krankenpflegeschule ist 
die Vermittlung des Verständnisses für gesunde und kranke Menschen aller 
Altersgruppen.
Unser Unterricht findet unter Berücksichtigung aktueller didaktischer Ansätze / 
Konzepte statt. Grundlage für unsere theoretische Ausbildung ist das Oelke-
Curriculum.
In Gruppenarbeit, Rollenspielen sowie in spezifischen Seminaren werden begleitend 
erforderliche Kompetenzen handlungsorientiert erlernt.
In den Seminaren, die außerhalb der Schule stattfinden, beschäftigen wir uns mit den 
Themen, Leben und Sterben, sowie der Stressbewältigung und Prüfungsvorbereitung.
Wir unternehmen mit jedem Kurs am Ende der Ausbildung eine Studienfahrt.
unsere Ausbildung beginnt jedes Jahr am 1. April, dauert drei Jahre und schließt mit 
einem staatlichen Examen ab.

 Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerin (HB02)
Seit 2005 bieten wir eine integrative Gesundheits- Kinder und 
Krankenpflegeausbildung in Kooperation mit dem Katholischen Kinderkrankenhaus 
Wilhelmstift an.

Gesundheits- Kinder und Krankenpflegeschüler  lernen in gemischten Projekten und 
erfahren dadurch eine höhere Akzeptanz aus der anderen Berufsgruppe.

 Operationstechnischer Assistent und Operationstechnische Assistentin (OTA) 
(HB07)

 Anästhesietechnische Assistenten (ATA) (HB00)



A-12 Anzahl der Betten im Krankenhaus nach §108/109 SGB V

Betten: 324

A-13 Fallzahlen des Krankenhauses

Vollstationäre Fallzahl: 14698

Ambulante Fallzahl:

- Fallzählweise: 16265

- Quartalszählweise: 14893

- Patientenzählweise: 13558

- Sonstige Zählweise:



A-14 Personal des Krankenhauses

A-14.1 Ärzte und Ärztinnen
Anzahl Kommentar

Ärzte und Ärztinnen 
insgesamt (außer 
Belegärzte und 
Belegärztinnen)

80,5

- davon Fachärzte und 
Fachärztinnen

37,7

Belegärzte und 
Belegärztinnen (nach § 
121 SGB V)

4,0

Ärzte und Ärztinnen, die 
keiner Fachabteilung 
zugeordnet sind

1,0 Medizincontrolling

A-14.2 Pflegepersonal
Anzahl Ausbildungsdauer

Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen

213,7 3 Jahre

Entbindungspfleger und 
Hebammen

5,7 3 Jahre

Versorgungsassistent 1,0
Funktionsbereiche 62,8 3 Jahre



B Struktur- und Leistungsdaten der 
Organisationseinheiten/Fachabteilungen

B-1 Medizinische Klinik

B-1.1 Allgemeine Angaben der Medizinische Klinik

Fachabteilung: Medizinische Klinik

Art: Hauptabteilung

Chefarzt: Prof. Dr. med. Jäckle

Ansprechpartner: Frau Staudinger

Hausanschrift: Hamburger Strasse 41
21465 Reinbek

Telefon: 040 7280-3400
Fax: 040 7280-2230

URL: www.krankenhaus-reinbek.de/kliniken/html/medizin.htm
EMail: internistische-klinik@krankenhaus-reinbek.de

B-1.2 Versorgungsschwerpunkte der Medizinische Klinik
 Schrittmachereingriffe (VC05)

Das Herzschrittmacher- und Defibrillatorzentrum am Krankenhaus Reinbek besteht seit 
1975. In dieser Zeit wurden mehr als 4000 Implantationen ausgeführt. Ärzte und 
Schwestern verfügen über eine jahrzehntelange Erfahrung in der 
Schrittmachertherapie und der Betreuung von Patienten. Das Zentrum bildet eine 
Arbeitseinheit: sowohl die Implantation als auch die anschließenden ambulanten oder 
stationären Funktionskontrollen erfolgen durch das gleiche Team, so dass dem 
Patienten Ärzte und Schwestern vertraut sind.
Das Zentrum verfügt über einen eigenen Operationsraum. Hier werden die 
Implantationen in Lokalanästhesie durchgeführt. Während des Eingriffes ist jederzeit 
der Kontakt mit dem Patienten möglich.
Alle Stimulationssysteme kommen zum Einsatz. Je nach Indikation handelt es sich um: 
Einkammer-, Zweikammer-, frequenzadaptive, biventrikuläre Schrittmacher. 
Schrittmacher für Prävention, Therapie von Vorhoffarrhythmien. Recorder.
Sämtliche auf dem Markt befindlichen Hersteller.

 Defibrillatoreingriffe (VC06)
Das Defibrillatorzentrum am Krankenhaus Reinbek besteht seit dem Jahr 2000. Ärzte 
und Schwestern verfügen über eine jahrzehntelange Erfahrung in der 
Schrittmachertherapie und in der Betreuung von Patienten. Das Zentrum bildet eine 
Arbeitseinheit: sowohl die Implantation als auch die anschließenden ambulanten oder 

mailto:internistische-klinik@krankenhaus-reinbek.de
http://www.krankenhaus-reinbek.de/kliniken/html/medizin.htm


stationären Funktionskontrollen erfolgen durch das gleiche Team, so dass dem 
Patienten Ärzte und Schwestern vertraut sind.
Das Zentrum verfügt über einen eigenen Operationsraum. Hier werden die 
Implantationen in Lokalanästhesie durchgeführt. Während des Eingriffes ist jederzeit 
der Kontakt mit dem Patienten möglich.
Alle Stimulationssysteme kommen zum Einsatz. Je nach Indikation handelt es sich um: 
Einkammer-, Zweikammer-, frequenzadaptive, biventrikuläre Defibrillatoren sämtlicher 
auf dem Markt befindlichen Hersteller. Es werden auch CCM System implantiert.

 Minimalinvasive endoskopische Operationen (VC56)

 Herzinsuffizienz (Herzschwäche) (VI00)

 Cardiale Resynchronisations Therapie (CRT) Behandlung der Herzschwäche 
(VI00)

 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten (VI01)
Bei Patienten mit Erkrankungen der Herzkranzgefäße können rund um die
Uhr Herzkatheteruntersuchungen durchgeführt werden. Professor Dr. Kuck, Direktor 
des Hanseatisches Herzzentrums in Hamburg, betreibt das Herzkatheterlabor des 
Krankenhauses Reinbek. Auch bei akuten Herzinfarkten kann durch das Team von 
Professor Kuck jederzeit sofort heimatnah eine Herzkatheteruntersuchung mit 
Ballonaufweitung und Stenteinlage durchgeführt werden. Dieses Vorgehen erspart den 
Patienten den riskanten Transport in eine weiter entfernt gelegene Klinik und garantiert 
andererseits die Durchführung der Untersuchung durch ein Team mit einer großen 
Erfahrung.

 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit (VI03)
Behandlung der Herzschwäche (Herzinsuffizienz) mit modernsten Verfahren (CRT, 
CCM). Überregionaler Versorgungsschwerpunkt für die Kardiale 
Resynchronisationstherapie.

 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes (VI11)
Die Gastroenterologie ist zu einem Zentrum ausgebaut, in dem das gesamte Spektrum 
der diagnostischen und therapeutischen Endoskopie verfügbar ist. Hierzu zählen u. a. 
die Behandlung von Blutungen innerhalb des Magendarmtraktes, die Entfernung auch 
großer Polypen, die Therapie von Tumoren durch Einlage von Drainagen und Stents 
und die Entfernung von Steinen aus den Gallenwegen und dem 
Bauchspeicheldrüsengang. Durch die Endosonographie können Veränderungen 
frühzeitig erkannt werden und durch gezielte Punktion Gewebe gewonnen werden, 
ohne Patienten einem operativen Eingriff zuführen zu müssen. Die teilweise sehr 
komplizierten Eingriffe werden von den Gastroenterologen der Klinik (Prof. Dr. S. 
Jäckle, Dr. J. Stahmer und Dr. C. Duschek) durchgeführt. Mit Hilfe der 
Kapselendoskopie können Erkrankungen des Dünndarms frühzeitig erkannt werden. 
Endoskopische Diagnostik und Therapie wird regional für andere Krankenhäuser 
durchgeführt.

 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und des 
Pankreas (VI14)

 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge (VI15)

 Endosonographie (VR06)

 Intraoperative Anwendung der Verfahren (VR28)

 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis (VI29)

 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor und nach Transplantation (VI21)



 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit) (VI07)

 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von Krankheiten des 
Lungenkreislaufes (VI02)

 Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen (VI30)

 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und 
Stoffwechselkrankheiten (VI10)

 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs (VI12)

 Diagnostik und Therapie von Gerinnungsstörungen (VI33)

 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen (VI09)

 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen (VI31)

 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen und Kapillaren 
(VI04)

 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura (VI16)

 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der Lymphgefäße und der 
Lymphknoten (VI05)

 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums (VI13)

 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen (VI08)

 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen (VI18)

 Diagnostik und Therapie von Schlafstörungen/Schlafmedizin (VI32)

 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten (VI06)

 Endoskopie (VI35)

 Intensivmedizin (VI20)

 Physikalische Therapie (VI39)

 Transfusionsmedizin (VI42)

 Eingriffe am Perikard (VC10)

 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Erkrankungen (VN01)

 Diagnostik und Therapie von Niereninsuffizienz (VU02)

 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Niere und des Ureters 
(VU04)

 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Harnsystems (VU05)

 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Urogenitalsystems 
(VU07)

 Diagnostik und Therapie von tubulointerstitiellen Nierenkrankheiten (VU01)

 Neurologische Notfall- und Intensivmedizin (VN18)
Stroke Unit (Spezialstation für die Behandlung von Schlaganfällen)

 Schlafmedizin (VN22)
Schlaflabor in Kooperation

 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen (VI24)

 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären Krankheiten (VI19)



 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen (VI17)

 Elektrophysiologie (VI34)

B-1.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Medizinische Klinik

Siehe Angebot des Krankenhauses.

B-1.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Medizinische Klinik

Siehe Angebot des Krankenhauses.

B-1.5 Fallzahlen der Medizinische Klinik

Vollstationäre Fallzahl: 7490

B-1.6 Diagnosen nach ICD der Medizinische Klinik
B-1.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD der Medizinische Klinik

Rang ICD-10 Absolute Fallzahl Umgangssprachliche 
Bezeichnung

1 I50 533 Herzschwäche
2 I10 452 Bluthochdruck ohne 

bekannte Ursache
3 I48 373 Herzrhythmusstörung

, ausgehend von den 
Vorhöfen des 
Herzens

4 J18 238 Lungenentzündung, 
Krankheitserreger 
vom Arzt nicht näher 
bezeichnet

5 K52 236 Sonstige 
Schleimhautentzündu
ng des Magens bzw. 
des Darms, nicht 
durch Bakterien oder 
andere 
Krankheitserreger 
verursacht

6 J44 224 Sonstige anhaltende 
(chronische) 
Lungenkrankheit mit 
Verengung der 
Atemwege - COPD

7 I25 208 Herzkrankheit durch 
anhaltende 



(chronische) 
Durchblutungsstörun
gen des Herzens

8 R07 168 Hals- bzw. 
Brustschmerzen

9 K29 150 Schleimhautentzündu
ng des Magens bzw. 
des 
Zwölffingerdarms

10 G45 146 Kurzzeitige 
Durchblutungsstörun
g des Gehirns (TIA) 
bzw. verwandte 
Störungen

11 I21 138 Akuter Herzinfarkt
12 I63 137 Schlaganfall durch 

Verschluss eines 
Blutgefäßes im 
Gehirn - Hirninfarkt

13 F10 126 Psychische bzw. 
Verhaltensstörung 
durch Alkohol

14 R55 125 Ohnmachtsanfall 
bzw. Kollaps

15 I95 121 Niedriger Blutdruck
16 N39 113 Sonstige Krankheit 

der Niere, der 
Harnwege bzw. der 
Harnblase

17 J20 99 Akute Bronchitis
18 K57 99 Krankheit des 

Dickdarms mit vielen 
kleinen 
Ausstülpungen der 
Schleimhaut - 
Divertikulose

19 I49 96 Sonstige 
Herzrhythmusstörung

20 G40 90 Anfallsleiden - 
Epilepsie

21 I20 88 Anfallsartige Enge 
und Schmerzen in 
der Brust - Angina 
pectoris

22 I26 82 Verschluss eines 
Blutgefäßes in der 
Lunge durch ein 
Blutgerinnsel - 
Lungenembolie

23 K25 79 Magengeschwür
24 H81 76 Störung des 



Gleichgewichtsorgan
s

25 C34 73 Bronchialkrebs bzw. 
Lungenkrebs

26 I67 73 Sonstige Krankheit 
der Blutgefäße im 
Gehirn

27 K85 70 Akute Entzündung 
der 
Bauchspeicheldrüse

28 E11 68 Zuckerkrankheit, die 
nicht zwingend mit 
Insulin behandelt 
werden muss - 
Diabetes Typ-2

29 K83 65 Sonstige Krankheit 
der Gallenwege

30 K80 63 Gallensteinleiden
B-1.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen der Medizinische Klinik

B-1.7 Prozeduren nach OPS der Medizinische Klinik
Die hier anzugebende Fallzahl bezieht sich ausschließlich nur auf die stationären 
Behandlungen. Leider besteht also für uns keine Möglichkeit, die tatsächlich insgesamt 
durchgeführte Anzahl der Prozeduren darzustellen. Es werden selbstverständlich mehr 
Prozeduren durchgeführt als hier angegeben, aber eben ambulant.

B-1.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS der Medizinische Klinik

Rang OPS-301 Absolute Fallzahl Umgangssprachliche 
Bezeichnung

1 1-632 2342 Untersuchung der 
Speiseröhre, des 
Magens und des 
Zwölffingerdarms 
durch eine 
Spiegelung

2 1-440 1312 Entnahme einer 
Gewebeprobe 
(Biopsie) aus dem 
oberem 
Verdauungstrakt, den 
Gallengängen bzw. 
der 
Bauchspeicheldrüse 
bei einer Spiegelung

3 1-650 956 Untersuchung des 
Dickdarms durch 
eine Spiegelung - 



Koloskopie
4 1-275 521 Untersuchung der 

linken Herzhälfte mit 
einem über die 
Schlagader ins Herz 
gelegten Schlauch 
(Katheter)

5 8-800 509 Übertragung 
(Transfusion) von 
Blut, roten 
Blutkörperchen bzw. 
Blutplättchen eines 
Spenders auf einen 
Empfänger

6 5-513 503 Operation an den 
Gallengängen bei 
einer 
Magenspiegelung

7 5-469 380 Sonstige Operation 
am Darm

8 1-444 356 Entnahme einer 
Gewebeprobe 
(Biopsie) aus dem 
unteren 
Verdauungstrakt bei 
einer Spiegelung

9 8-390 275 Behandlung durch 
spezielle Formen der 
Lagerung eines 
Patienten im Bett, 
z.B. Lagerung im 
Schlingentisch oder 
im Spezialbett

10 8-837 264 Behandlung am 
Herzen bzw. den 
Herzkranzgefäßen 
mit Zugang über 
einen Schlauch 
(Katheter)

11 3-052 263 Ultraschall des 
Herzens 
(Echokardiographie) 
von der Speiseröhre 
aus - TEE

12 1-266 225 Messung elektrischer 
Herzströme ohne 
einen über die 
Schlagader ins Herz 
gelegten Schlauch 
(Katheter)

13 5-452 186 Operative Entfernung 



oder Zerstörung von 
erkranktem Gewebe 
des Dickdarms

14 1-620 180 Untersuchung der 
Luftröhre und der 
Bronchien durch eine 
Spiegelung

15 5-377 179 Einsetzen eines 
Herzschrittmachers 
bzw. eines 
Impulsgebers 
(Defibrillator)

16 1-654 165 Untersuchung des 
Mastdarms durch 
eine Spiegelung

17 8-640 145 Behandlung von 
Herzrhythmusstörung
en mit Stromstößen - 
Defibrillation

18 8-854 145 Verfahren zur 
Blutwäsche 
außerhalb des 
Körpers mit 
Entfernen der 
Giftstoffe über ein 
Konzentrationsgefäll
e - Dialyse

19 8-98b 116 Sonstige 
fachübergreifende 
neurologische 
Behandlung eines 
akuten Schlaganfalls

20 8-831 111 Legen bzw. Wechsel 
eines Schlauches 
(Katheter), der in den 
großen Venen 
platziert ist

21 5-378 99 Entfernung, Wechsel 
bzw. Korrektur eines 
Herzschrittmachers 
oder Defibrillators

22 5-431 93 Operatives Anlegen 
einer Magensonde 
durch die Bauchwand 
zur künstlichen 
Ernährung

23 8-179 90 Sonstige Behandlung 
durch Spülungen

24 5-429 78 Sonstige Operation 
an der Speiseröhre

25 3-056 74 Ultraschall der 



Bauchspeicheldrüse 
mit Zugang über die 
Speiseröhre

26 1-610 68 Untersuchung des 
Kehlkopfs durch eine 
Spiegelung

27 3-053 67 Ultraschall des 
Magens mit Zugang 
über die Speiseröhre

28 8-148 67 Einbringen eines 
Röhrchens oder 
Schlauchs in sonstige 
Organen bzw. 
Geweben zur 
Ableitung von 
Flüssigkeit

29 8-144 65 Einbringen eines 
Röhrchens oder 
Schlauchs in den 
Raum zwischen 
Lunge und Rippe zur 
Ableitung von 
Flüssigkeit 
(Drainage)

30 8-701 65 Einführung eines 
Schlauches in die 
Luftröhre zur 
Beatmung - 
Intubation

B-1.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren der Medizinische Klinik



B-1.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten der Medizinische Klinik
Gastroenterologische Ambulanz
Ambulanzart Sonstige Art der Ambulanz (AM00)
Kommentar Coloskopien, Endosonographie des oberen 

GI-Traktes, der Gallenwege und des 
Rektums, therapeutische Eingriffe des GI-
Traktes, zum Beispiel endoskopische 
Behandlung von Ösophagusvarizen, 
Bougierung / Dilatation von Stenosen, 
Polypenabtragungen, Video-
Kapselendoskopie

Persönliche Ermächtigung von Herrn Dr. 
Stahmer. Zulassung für ambulante 
Operationen nach §115b SGB-V.

Angebotene Leistung Endoskopie (VI35)



Herzambulanz
Ambulanzart Ermächtigungsambulanz nach § 116 SGB V 

(AM04)
Kommentar Diagnose und Behandlung der 

Herzinsuffizienz. Rechtsherzkatheter. 
Echokardiografie. Spiroergometrie. Im 
Rahmen der Ambulanz der medizinischen 
Klinik des Krankenhauses Reinbek St. 
Adolfstift werden Patienten mit schwerer 
Herzschwäche, nach Herztransplantationen, 
mit implantierten Defibrillatoren und 
Herzschrittmachern untersucht und betreut.

Herr Dr. Nägele ist von der KV Schleswig-
Holstein persönlich ermächtigt (alle Kassen). 
Telefonische Anmeldung 040-7280-5220 
oder -3411 (7:00 Uhr bis 15:00 Uhr)

Angebotene Leistung Betreuung von Patienten und Patientinnen 
vor und nach Transplantation (VI21)

Angebotene Leistung Defibrillatoreingriffe (VC06)
Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie der Hypertonie 

(Hochdruckkrankheit) (VI07)
Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie der pulmonalen 

Herzkrankheit und von Krankheiten des 
Lungenkreislaufes (VI02)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von 
Herzrhythmusstörungen (VI31)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von ischämischen 
Herzkrankheiten (VI01)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Formen der Herzkrankheit (VI03)

Angebotene Leistung Schrittmachereingriffe (VC05)
Angebotene Leistung Spezialsprechstunde (VI27)



Herzschrittmacherambulanz
Ambulanzart Ermächtigungsambulanz nach § 116 SGB V 

(AM04)
Kommentar Während der täglichen Sprechzeiten werden 

hier Patienten untersucht und deren 
Schrittmacher auf die regelrechte Funktion 
kontrolliert. Die Termine werden bei der 
Untersuchung festgelegt, Änderungen 
telefonisch vereinbart. Wartezeiten sind 
dadurch minimiert. Die Programmiergeräte 
aller Schrittmacherhersteller sind in der 
Ambulanz einsatzbereit für derzeitige, aber 
auch frühere Modelle von den Firmen:
Biotronik
Sorin / ELA
Medtronic
St Jude Medical
Vitatron

Alle Kassen. Telefonische Anmeldung 040-
7280-5220 oder -3411 (7:00 Uhr bis 15:00 
Uhr)

Angebotene Leistung Defibrillatoreingriffe (VC06)
Angebotene Leistung Schrittmachereingriffe (VC05)



Internistische Notfallambulanz
Ambulanzart Notfallambulanz (24h) (AM08)
Angebotene Leistung Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis 

(VI29)
Angebotene Leistung Betreuung von Patienten und Patientinnen 

vor und nach Transplantation (VI21)
Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie der Hypertonie 

(Hochdruckkrankheit) (VI07)
Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie der pulmonalen 

Herzkrankheit und von Krankheiten des 
Lungenkreislaufes (VI02)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Allergien 
(VI22)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von 
Autoimmunerkrankungen (VI30)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 
der Atemwege und der Lunge (VI15)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 
der Leber, der Galle und des Pankreas (VI14)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 
des Darmausgangs (VI12)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 
des Magen-Darm-Traktes (VI11)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von 
Gerinnungsstörungen (VI33)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von 
Herzrhythmusstörungen (VI31)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
der Arterien, Arteriolen und Kapillaren 
(VI04)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
der Pleura (VI16)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
der Venen, der Lymphgefäße und der 
Lymphknoten (VI05)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
des Peritoneums (VI13)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von 
Nierenerkrankungen (VI08)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von angeborenen 
und erworbenen Immundefekterkrankungen 
(einschließlich HIV und AIDS) (VI23)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von endokrinen 
Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten 
(VI10)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von geriatrischen 
Erkrankungen (VI24)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von 
hämatologischen Erkrankungen (VI09)



Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von infektiösen und 
parasitären Krankheiten (VI19)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von ischämischen 
Herzkrankheiten (VI01)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von onkologischen 
Erkrankungen (VI18)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von 
rheumatologischen Erkrankungen (VI17)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Formen der Herzkrankheit (VI03)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von 
zerebrovaskulären Krankheiten (VI06)

Angebotene Leistung Endoskopie (VI35)
Angebotene Leistung Intensivmedizin (VI20)
Angebotene Leistung Transfusionsmedizin (VI42)



Linksherzkatheter
Ambulanzart Sonstige Art der Ambulanz (AM00)
Kommentar Ambulante diagnostische und therapeutische 

Linksherzkatheter. Ballondilatationen. 
Stentimplantationen.
Das Herzkatheterlabor wird betrieben durch 
das Hanseatische Herzzentrum Hamburg, 
Chefarzt Prof. Dr. Kuck.

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von ischämischen 
Herzkrankheiten (VI01)



Privatambulanz
Ambulanzart Privatambulanz (AM07)
Angebotene Leistung Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis 

(VI29)
Angebotene Leistung Betreuung von Patienten und Patientinnen 

vor und nach Transplantation (VI21)
Angebotene Leistung Defibrillatoreingriffe (VC06)
Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie der Hypertonie 

(Hochdruckkrankheit) (VI07)
Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie der pulmonalen 

Herzkrankheit und von Krankheiten des 
Lungenkreislaufes (VI02)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Allergien 
(VI22)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von 
Autoimmunerkrankungen (VI30)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 
der Atemwege und der Lunge (VI15)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 
der Leber, der Galle und des Pankreas (VI14)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 
des Darmausgangs (VI12)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 
des Magen-Darm-Traktes (VI11)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von 
Gerinnungsstörungen (VI33)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von 
Herzrhythmusstörungen (VI31)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
der Arterien, Arteriolen und Kapillaren 
(VI04)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
der Pleura (VI16)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
der Venen, der Lymphgefäße und der 
Lymphknoten (VI05)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
des Peritoneums (VI13)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von 
Nierenerkrankungen (VI08)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von angeborenen 
und erworbenen Immundefekterkrankungen 
(einschließlich HIV und AIDS) (VI23)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von endokrinen 
Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten 
(VI10)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von geriatrischen 
Erkrankungen (VI24)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von 



hämatologischen Erkrankungen (VI09)
Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von infektiösen und 

parasitären Krankheiten (VI19)
Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von ischämischen 

Herzkrankheiten (VI01)
Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von onkologischen 

Erkrankungen (VI18)
Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von 

rheumatologischen Erkrankungen (VI17)
Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von sonstigen 

Formen der Herzkrankheit (VI03)
Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von 

zerebrovaskulären Erkrankungen (VN01)
Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von 

zerebrovaskulären Krankheiten (VI06)
Angebotene Leistung Elektrophysiologie (VI34)
Angebotene Leistung Endoskopie (VI35)
Angebotene Leistung Palliativmedizin (VI38)
Angebotene Leistung Schmerztherapie (VI40)
Angebotene Leistung Schrittmachereingriffe (VC05)
Angebotene Leistung Transfusionsmedizin (VI42)



B-1.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V der Medizinische Klinik
Rang OPS-301 Absolute Fallzahl Umgangssprachliche 

Bezeichnung
1 1-650 2752 Untersuchung des 

Dickdarms durch 
eine Spiegelung - 
Koloskopie

2 1-444 1173 Entnahme einer 
Gewebeprobe 
(Biopsie) aus dem 
unteren 
Verdauungstrakt bei 
einer Spiegelung

3 5-452 812 Operative Entfernung 
oder Zerstörung von 
erkranktem Gewebe 
des Dickdarms

4 1-275 626 Untersuchung der 
linken Herzhälfte mit 
einem über die 
Schlagader ins Herz 
gelegten Schlauch 
(Katheter)

5 5-513 291 Operation an den 
Gallengängen bei 
einer 
Magenspiegelung

6 5-431 100 Operatives Anlegen 
einer Magensonde 
durch die Bauchwand 
zur künstlichen 
Ernährung

7 5-378 97 Entfernung, Wechsel 
bzw. Korrektur eines 
Herzschrittmachers 
oder Defibrillators

8 5-377 94 Einsetzen eines 
Herzschrittmachers 
bzw. eines 
Impulsgebers 
(Defibrillator)

9 5-429 84 Sonstige Operation 
an der Speiseröhre

10 1-440 57 Entnahme einer 
Gewebeprobe 
(Biopsie) aus dem 
oberem 
Verdauungstrakt, den 
Gallengängen bzw. 



der 
Bauchspeicheldrüse 
bei einer Spiegelung

11 1-642 11 Untersuchung der 
Gallen- und 
Bauchspeicheldrüsen
gänge durch eine 
Röntgendarstellung 
mit Kontrastmittel 
bei einer Spiegelung 
des 
Zwölffingerdarms

12 1-640 10 Untersuchung der 
Gallengänge durch 
eine 
Röntgendarstellung 
mit Kontrastmittel 
bei einer Spiegelung 
des 
Zwölffingerdarms

13 1-641 7 Untersuchung der 
Bauchspeicheldrüsen
gänge durch eine 
Röntgendarstellung 
mit Kontrastmittel 
bei einer Spiegelung 
des 
Zwölffingerdarms

14 1-272 Kombinierte 
Untersuchung der 
linken und rechten 
Herzhälfte mit einem 
über die Schlagader 
ins Herz gelegten 
Schlauch (Katheter)

15 5-039 Sonstige Operation 
am Rückenmark 
bzw. an den 
Rückenmarkshäuten

16 8-137 Einlegen, Wechsel 
bzw. Entfernung 
einer 
Harnleiterschiene

B-1.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft der Medizinische Klinik

Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: Nein

Stationäre BG-Zulassung: Nein



B-1.11 Apparative Ausstattung der Medizinische Klinik
 Kinderendoskop (AA00)

 Belastungs-EKG/Ergometrie (AA03)
Belastungstest mit Herzstrommessung

 Bodyplethysmograph (AA05)
Umfangreiches Lungenfunktionstestsystem

 Gastroenterologisches Endoskop (AA12) (24h-Notfallverfügbarkeit)
Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung

 Geräte der invasiven Kardiologie (AA13) (24h-Notfallverfügbarkeit)
Behandlungen mittels Herzkatheter

 Hochfrequenzthermotherapiegerät (AA18)
Gerät zur Gewebezerstörung mittels Hochtemperaturtechnik

 Schlaflabor (AA28)

 Sonographiegerät/Dopplersonographiegerät/Duplexsonographiegerät (AA29) 
(24h-Notfallverfügbarkeit)
Ultraschallgerät/mit Nutzung des Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

 Spirometrie/Lungenfunktionsprüfung (AA31)

 24h-Blutdruck-Messung (AA58)

 24h-EKG-Messung (AA59)

 3-D/4-D-Ultraschallgerät (AA62)

 AICD-Implantation/Kontrolle/ Programmiersystem (AA34)
Einpflanzbarer Herzrhythmusdefibrillator

 Bronchoskop (AA39) (24h-Notfallverfügbarkeit)
Gerät zur Luftröhren- und Bronchienspiegelung

 Defibrillator (AA40)
Gerät zur Behandlung von lebensbedrohlichen Herzrhythmusstörungen

 Endoskopisch-retrograder-Cholangio-Pankreaticograph (ERCP) (AA46)
Spiegelgerät zur Darstellung der Gallen- und Bauchspeicheldrüsengänge mittels 
Röntgenkontrastmittel

 Endosonographiegerät (AA45)
Ultraschalldiagnostik im Körperinneren

 Gerät zur Argon-Plasma-Koagulation (AA36) (24h-Notfallverfügbarkeit)
Blutstillung und Gewebeverödung mittels Argon-Plasma

 Kapselendoskop (AA50)
Verschluckbares Spiegelgerät zur Darmspiegelung

 Laboranalyseautomaten für Hämatologie, klinische Chemie, Gerinnung und 
Mikrobiologie (AA52) (24h-Notfallverfügbarkeit)
Laborgeräte zur Messung von Blutwerten bei Blutkrankheiten, Stoffwechselleiden, 
Gerinnungsleiden und Infektionen

 Linksherzkathetermessplatz (AA54) (24h-Notfallverfügbarkeit)
Darstellung der Herzkranzgefäße mittels Röntgen-Kontrastmittel



 Minimal invasive herzunterstützende Systeme (AA00)

 Elektroenzephalographiegerät (EEG) (AA10) (24h-Notfallverfügbarkeit)
Hirnstrommessung

 72h-Blutzucker-Messung (AA63)

 Röntgengerät/Durchleuchtungsgerät (AA27) (24h-Notfallverfügbarkeit)

 Herz-Ultraschallgerät (AA00)

B-1.12 Personelle Ausstattung
B-1.12.1 Ärzte und Ärztinnen der Medizinische Klinik

Anzahl
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer 
Belegärzte und Belegärztinnen)

30,7

- davon Fachärzte und Fachärztinnen 8,2
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 
SGB V)

0,0

Fachexpertise der Abteilung

 Innere Medizin (AQ23)

 Innere Medizin und SP Gastroenterologie (AQ26)

 Innere Medizin und SP Kardiologie (AQ28)
Mit voller Weiterbildungsermächtigung für die Teilgebietsbezeichnung Kardiologie.

 Leitender Notart (ZF00)

 Intensivmedizin (ZF15)

 Notfallmedizin (ZF28)

 Sportmedizin (ZF44)

 Schlafmedizin (ZF39)
Kooperation

B-1.12.2 Pflegepersonal der Medizinische Klinik

Anzahl Ausbildungsdauer
Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen

89,9 3 Jahre

Funktionsbereiche 26,8 3 Jahre

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

 Intensivpflege und Anästhesie (PQ04)

 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten (PQ05)

 Endoskopie/Funktionsdiagnostik (ZP04)

 Wundmanagement (ZP16)



 Hygienefachkraft (PQ03)

 Operationsdienst (PQ08)

 Basale Stimulation (ZP01)

 Bobath (ZP02)

 Kinästhetik (ZP08)

 Praxisanleitung (ZP12)

 Schmerzmanagement (ZP14)

B-1.12.3 Spezielles therapeutisches Personal der Medizinische Klinik

 Diätassistent und Diätassistentin (SP04)

 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhetikbeauftragte (SP11)

 Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/Medizinische Bademeisterin 
(SP15)

 Physiotherapeut und Physiotherapeutin (SP21)

 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin (SP25)

 Stomatherapeut und Stomatherapeutin (SP27)

 Apotheker und Apothekerin (SP51)

 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und Beschäftigungstherapeut und 
Arbeits- und Beschäftigungstherapeutin (SP05)

 Fotograf und Fotografin (SP37)

 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge und 
Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist und Klinische 
Linguistin/Sprechwissenschaftler und Sprechwissenschaftlerin/Phonetiker und 
Phonetikerin (SP14)

 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische 
Assistentin/Funktionspersonal (SP43)

 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und 
Wundberaterin/Wundexperte und Wundexpertin/Wundbeauftragter und 
Wundbeauftragte (SP28)



B-2 Allgemeine und Viszeralchirurgie

B-2.1 Allgemeine Angaben der Allgemeine und Viszeralchirurgie

Fachabteilung: Allgemeine und Viszeralchirurgie

Art: Hauptabteilung

Chefarzt: Prof. Dr. Tim Strate

Ansprechpartner: Frau Schnoor

Hausanschrift: Hamburger Strasse 41
21465 Reinbek

Telefon: 040 7280-3300
Fax: 040 7280-2421

URL: www.krankenhaus-reinbek.de
EMail: chirurgie@krankenhaus-reinbek.de

B-2.2 Versorgungsschwerpunkte der Allgemeine und Viszeralchirurgie
Herr Professor Dr. Tim Strate hat seit dem 1.August 2008 meine Nachfolge als Chefarzt der 
Chirurgischen Klinik angetreten. Er übernimmt die Abteilung für Allgemein-, Viszeral- und 
Thoraxchirurgie. Herr Professor Strate war zuletzt mehrere Jahre als Oberarzt am 
Universitätsklinikum Hamburg Eppendorf tätig. Sein Spezialgebiet ist die Minimal-Invasive 
Chirurgie: „Im Bauch kennt er sich aus“. Er ist ein ausgewiesener Fachmann in der 
onkologischen Chirurgie insbesondere bei Erkrankungen des Gallensystems,  Speiseröhre, 
Magen, Pankreas, Colon und Rektum. Er besitzt die Zusatzbezeichnungen 
„Viszeralchirurgie“ und „Thoraxchirurgie“ und erweitert das bisherige Spektrum insbesondere 
durch Thoraxchirurgische Eingriffe (z.B. thorakoskopische Metastasenresektion, formelle 
Lappenresektionen und Thymektomie), sowie durch organerhaltende, auf den Patienten 
maßgeschneiderte Resektionsverfahren bei chronischer Pankreatitis (z.B. Duodenum-
erhaltende Pankreaskopfresektion).

Ansonsten wird er die Klinik mit dem bekannten Spektrum -Hernienzentrum Reinbek, 
Schilddrüsenchirurgie, Proktologie, usw.- weiterführen und weiter entwickeln.

Herr Dr. Christian Hillert ist seit dem 01. Januar 2009 neuer Oberarzt in der Abteilung für 
Allgemein-, Viszeral- und Thoraxchirurgie. Der renommierte Leberchirurg war zuletzt 
mehrere Jahre Oberarzt in der Klinik für Hepatobiliäre Chirurgie und Viscerale 
Transplantation am Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf. Sein Spezialgebiet ist die 
Chirurgie der Leber und der Gallenwege. Er ist ein ausgewiesener Fachmann insbesondere 
in der onkologischen Chirurgie von Lebermetastasen und primären Lebertumoren wie dem 
Hepatocellulärem Carcinom und Cholangio Carcinom. Er beherrscht alle Techniken der 
modernen Leberchirurgie inklusive der laparoskopischen Leberresektion und der 
Radiofrequenzablation, so dass auch große Lebereingriffe sicher durchgeführt werden 

mailto:chirurgie@krankenhaus-reinbek.de
http://www.krankenhaus-reinbek.de/


können. Er besitzt zudem die Zusatzbezeichnung „ Visceralchirurgie“ und verfügt über ein 
breites Spektrum an allgemeinchirurgischen Operationen.  

Herr Dr. Hillert wird mit seiner Expertise das Feld der großen onkologischen Chirurgie 
abrunden und die Leberchirurgie in Reinbek etablieren. Dazu wurden die modernsten Geräte 
zur schonenden und sicheren Leberoperation angeschafft (siehe Abbildung) und eine 
spezielle Sprechstunde eingerichtet (montags 15.00 Uhr-17.00 Uhr). Unterstützt wird er 
durch die hervorragenden radiologischen Interventionsfähigkeiten von Herrn Professor 
Krupski Berdien sowie die enge Zusammenarbeit mit der endoskopischen Abteilung von 
Herrn  Professor Jäckle.

 Hernienzentrum (VC00)
Im Hernienzentrum werden unterschiedlichste Bruchformen der Bauchwand operiert 
und behandelt, so z.B.: Leistenbruch, Schenkelbruch, Nabelbruch, Narbenbruch, 
Zwerchfell- oder Beckenbodenbrüche. Das Hernienzentrum besteht seit 1998.

 Fast Track Chirurgie (VC00)
Im Rahmen der Colonchirurgie wird in der Nachbehandlung regelhaft das Fast-Track-
Schema durchgeführt. Man erreicht durch gebündelte Maßnahmen eine besonders 
schnelle Erholung nach der Operation.

 Lungenchirurgie (VC11)

 Speiseröhrenchirurgie (VC14)

 Thorakoskopische Eingriffe (VC15)

 Nierenchirurgie (VC20)

 Endokrine Chirurgie (VC21)
Operative Behandlung von Schilddrüsen-, Nebenschilddrüsen- und 
Nebennierenerkrankungen auch mittels minimal-invasiver Verfahren. Bei den 
Schilddrüsen- und Nebenschilddrüsenoperationen grundsätzlich Einsatz modernster 
Technik zur Schonung der Nerven (Neuromonitoring).

 Magen-Darm-Chirurgie (VC22)
Operative Versorgung von gutartigen und bösartigen Erkrankungen der 
Verdauungsorgane - auch Verletzungen - der Verdauungsorgane.
Regionaler Schwerpunkt mit Versorgung von Patienten für andere Krankenhäuser.

 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie (VC23)
Operation von gutartigen und bösartigen Erkrankungen der Leber, der Gallenwege und 
der Bauchspeicheldrüse. Regionaler Schwerpunkt mit der Versorgung von Patienten 
für andere Krankenhäuser.

 Tumorchirurgie (VC24)

 Minimalinvasive laparoskopische Operationen (VC55)
Laparoskopische Chirurgie (Schlüsselloch-Chirurgie) zur Therapie von Erkrankungen 
der Leber, der Gallenblase, des Blinddarms, Bauchwandbrüchen, Verwachsungen und 
ausgewählten Krankheitsbildern des Dick- und Mastdarms, des Magens, der 
Speiseröhre und der Bauchhöhle.

 Minimalinvasive endoskopische Operationen (VC56)

 Diagnostik und Therapie von Urolithiasis (VU03)

 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Niere und des Ureters 
(VU04)



 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Harnsystems (VU05)

 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der männlichen Genitalorgane (VU06)

 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Urogenitalsystems 
(VU07)

 Minimalinvasive laparoskopische Operationen (VU11)

 Minimalinvasive endoskopische Operationen (VU12)

 Tumorchirurgie (VU13)

 Ästhetische Chirurgie/Plastische Chirurgie (VC64)

 Chirurgische Intensivmedizin (VC67)

 Operationen wegen Thoraxtrauma (VC13)

 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe (VC57)

 Spezialsprechstunde (VC58)

 Portimplantation (VC62)

 Prostatazentrum (VU17)

B-2.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Allgemeine und 
Viszeralchirurgie

B-2.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Allgemeine und 
Viszeralchirurgie

B-2.5 Fallzahlen der Allgemeine und Viszeralchirurgie

Vollstationäre Fallzahl: 2667



B-2.6 Diagnosen nach ICD der Allgemeine und Viszeralchirurgie
B-2.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD der Allgemeine und Viszeralchirurgie

Rang ICD-10 Absolute Fallzahl Umgangssprachliche 
Bezeichnung

1 K80 314 Gallensteinleiden
2 K40 218 Leistenbruch 

(Hernie)
3 R10 144 Bauch- bzw. 

Beckenschmerzen
4 K57 136 Krankheit des 

Dickdarms mit vielen 
kleinen 
Ausstülpungen der 
Schleimhaut - 
Divertikulose

5 K35 109 Akute 
Blinddarmentzündun
g

6 K43 102 Bauchwandbruch 
(Hernie)

7 K52 96 Sonstige 
Schleimhautentzündu
ng des Magens bzw. 
des Darms, nicht 
durch Bakterien oder 
andere 
Krankheitserreger 
verursacht

8 C18 80 Dickdarmkrebs im 
Bereich des 
Grimmdarms 
(Kolon)

9 E04 78 Sonstige Form einer 
Schilddrüsenvergröß
erung ohne 
Überfunktion der 
Schilddrüse

10 C20 74 Dickdarmkrebs im 
Bereich des 
Mastdarms - 
Rektumkrebs

11 K59 70 Sonstige Störung der 
Darmfunktion, z.B. 
Verstopfung oder 
Durchfall



12 K56 66 Darmverschluss 
(Ileus) ohne 
Eingeweidebruch

13 K42 57 Nabelbruch (Hernie)
14 L05 57 Eitrige Entzündung 

in der Gesäßfalte 
durch eingewachsene 
Haare - 
Pilonidalsinus

15 N20 51 Stein im 
Nierenbecken bzw. 
Harnleiter

16 K61 43 Abgekapselter 
eitriger 
Entzündungsherd 
(Abszess) im Bereich 
des Mastdarms bzw. 
Afters

17 L02 40 Abgekapselter 
eitriger 
Entzündungsherd 
(Abszess) in der Haut 
bzw. an einem oder 
mehreren 
Haaransätzen

18 N39 40 Sonstige Krankheit 
der Niere, der 
Harnwege bzw. der 
Harnblase

19 C78 36 Absiedlung 
(Metastase) einer 
Krebskrankheit in 
Atmungs- bzw. 
Verdauungsorganen

20 T81 36 Komplikationen bei 
ärztlichen Eingriffen

21 E05 28 Schilddrüsenüberfun
ktion

22 K29 26 Schleimhautentzündu
ng des Magens bzw. 
des 
Zwölffingerdarms

23 C16 25 Magenkrebs
24 I84 21 Krampfaderartige 

Erweiterung der 
Venen im Bereich 
des Enddarms - 
Hämorrhoiden

25 L03 20 Eitrige, sich ohne 
klare Grenzen 
ausbreitende 



Entzündung in tiefer 
liegendem Gewebe - 
Phlegmone

26 C19 18 Dickdarmkrebs am 
Übergang von 
Grimmdarm (Kolon) 
zu Mastdarm 
(Rektum)

27 D17 18 Gutartiger Tumor des 
Fettgewebes

28 A46 17 Wundrose - Erysipel
29 C25 17 Bauchspeicheldrüsen

krebs
30 K66 17 Sonstige Krankheit 

des Bauchfells 
(Peritoneum)

B-2.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen der Allgemeine und Viszeralchirurgie



B-2.7 Prozeduren nach OPS der Allgemeine und Viszeralchirurgie
B-2.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS der Allgemeine und 

Viszeralchirurgie

Rang OPS-301 Absolute Fallzahl Umgangssprachliche 
Bezeichnung

1 5-511 353 Operative Entfernung 
der Gallenblase

2 5-469 255 Sonstige Operation 
am Darm

3 5-530 221 Operativer 
Verschluss eines 
Leistenbruchs 
(Hernie)

4 5-455 184 Operative Entfernung 
von Teilen des 
Dickdarms

5 5-470 139 Operative Entfernung 
des Blinddarms

6 5-069 137 Sonstige Operation 
an Schilddrüse bzw. 
Nebenschilddrüsen

7 5-406 117 Ausräumung 
mehrerer 
Lymphknoten einer 
Region im Rahmen 
einer anderen 
Operation

8 5-541 109 Operative Eröffnung 
der Bauchhöhle bzw. 
des dahinter 
liegenden Gewebes

9 8-800 107 Übertragung 
(Transfusion) von 
Blut, roten 
Blutkörperchen bzw. 
Blutplättchen eines 
Spenders auf einen 
Empfänger

10 5-449 101 Sonstige Operation 
am Magen

11 5-894 86 Operative Entfernung 
von erkranktem 
Gewebe an Haut 
bzw. Unterhaut

12 5-536 85 Operativer 
Verschluss eines 
Narbenbruchs 



(Hernie)
13 5-984 84 Operation unter 

Verwendung 
optischer 
Vergrößerungshilfen, 
z.B. Lupenbrille, 
Operationsmikroskop

14 5-534 83 Operativer 
Verschluss eines 
Nabelbruchs (Hernie)

15 5-893 81 Operative Entfernung 
von abgestorbenem 
Gewebe im Bereich 
einer Wunde bzw. 
von erkranktem 
Gewebe an Haut oder 
Unterhaut

16 5-063 79 Operative Entfernung 
der Schilddrüse

17 5-916 79 Vorübergehende 
Abdeckung von 
Weichteilverletzunge
n durch Haut bzw. 
Hautersatz

18 1-610 78 Untersuchung des 
Kehlkopfs durch eine 
Spiegelung

19 5-484 71 Operative 
Mastdarmentfernung 
(Rektumresektion) 
mit Beibehaltung des 
Schließmuskels

20 5-490 69 Operative(r) 
Einschnitt oder 
Entfernung von 
Gewebe im Bereich 
des Afters

21 8-831 68 Legen bzw. Wechsel 
eines Schlauches 
(Katheter), der in den 
großen Venen 
platziert ist

22 5-897 57 Operative Sanierung 
einer Steißbeinfistel 
(Sinus pilonidalis)

23 5-482 54 Operative Entfernung 
oder Zerstörung von 
erkranktem Gewebe 
des Mastdarms 
(Rektum) mit Zugang 
über den After



24 8-190 53 Spezielle 
Verbandstechnik

25 5-560 44 Erweiterung des 
Harnleiters bei einer 
Operation oder 
Spiegelung

26 5-462 42 Anlegen eines 
künstlichen 
Darmausganges, als 
schützende 
Maßnahme im 
Rahmen einer 
anderen Operation

27 5-467 42 Sonstige 
wiederherstellende 
Operation am Darm

28 5-572 40 Operatives Anlegen 
einer Verbindung 
zwischen Harnblase 
und Bauchhaut zur 
künstlichen 
Harnableitung

29 5-454 39 Operative 
Dünndarmentfernung

30 1-694 38 Untersuchung des 
Bauchraums bzw. 
seiner Organe durch 
eine Spiegelung

B-2.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren der Allgemeine und Viszeralchirurgie



B-2.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten der Allgemeine und 
Viszeralchirurgie

Notfallambulanz
Ambulanzart Notfallambulanz (24h) (AM08)
Angebotene Leistung Chirurgische Intensivmedizin (VC67)
Angebotene Leistung Endokrine Chirurgie (VC21)
Angebotene Leistung Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie (VC23)
Angebotene Leistung Lungenchirurgie (VC11)
Angebotene Leistung Magen-Darm-Chirurgie (VC22)
Angebotene Leistung Minimalinvasive laparoskopische 

Operationen (VC55)
Angebotene Leistung Nierenchirurgie (VC20)
Angebotene Leistung Speiseröhrenchirurgie (VC14)
Angebotene Leistung Thorakoskopische Eingriffe (VC15)
Angebotene Leistung Tumorchirurgie (VC24)

Privatsprechstunde Prof. Strate
Ambulanzart Privatambulanz (AM07)
Angebotene Leistung Behandlung von Dekubitalgeschwüren 

(VC29)
Angebotene Leistung Chirurgische Intensivmedizin (VC67)
Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 

der Leber, der Galle und des Pankreas (VI14)
Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 

des Darmausgangs (VI12)
Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 

des Magen-Darm-Traktes (VI11)
Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Krankheiten 

der Pleura (VI16)
Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Krankheiten 

der männlichen Genitalorgane (VU06)
Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Krankheiten 

des Peritoneums (VI13)
Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Urolithiasis 

(VU03)
Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Verletzungen 

des Thorax (VC34)
Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von sonstigen 

Krankheiten der Niere und des Ureters 
(VU04)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Krankheiten des Harnsystems (VU05)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Krankheiten des Urogenitalsystems (VU07)

Angebotene Leistung Endokrine Chirurgie (VC21)
Angebotene Leistung Fast Track Chirurgie (VC00)
Angebotene Leistung Hernienzentrum (VC00)
Angebotene Leistung Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie (VC23)



Angebotene Leistung Lungenchirurgie (VC11)
Angebotene Leistung Magen-Darm-Chirurgie (VC22)
Angebotene Leistung Minimalinvasive endoskopische Operationen 

(VC56)
Angebotene Leistung Minimalinvasive endoskopische Operationen 

(VU12)
Angebotene Leistung Minimalinvasive laparoskopische 

Operationen (VC55)
Angebotene Leistung Minimalinvasive laparoskopische 

Operationen (VU11)
Angebotene Leistung Nierenchirurgie (VC20)
Angebotene Leistung Operationen wegen Thoraxtrauma (VC13)
Angebotene Leistung Plastisch-rekonstruktive Eingriffe (VC57)
Angebotene Leistung Portimplantation (VC62)
Angebotene Leistung Speiseröhrenchirurgie (VC14)
Angebotene Leistung Thorakoskopische Eingriffe (VC15)
Angebotene Leistung Tumorchirurgie (VC24)
Angebotene Leistung Tumorchirurgie (VU13)
Angebotene Leistung Ästhetische Chirurgie/Plastische Chirurgie 

(VC64)

Spezialsprechstunde des Hernienzentrums
Ambulanzart Sonstige Art der Ambulanz (AM00)
Angebotene Leistung Minimalinvasive endoskopische Operationen 

(VC56)
Angebotene Leistung Minimalinvasive laparoskopische 

Operationen (VC55)
Angebotene Leistung Plastisch-rekonstruktive Eingriffe (VC57)

Spezialsprechstunde für Erkrankungen der 
Speiseröhre
Ambulanzart Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 

115a SGB V (AM11)
Angebotene Leistung Magen-Darm-Chirurgie (VC22)
Angebotene Leistung Minimalinvasive laparoskopische 

Operationen (VC55)
Angebotene Leistung Speiseröhrenchirurgie (VC14)

Spezialsprechstunde für 
Schilddrüsenerkrankungen
Ambulanzart Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 

115a SGB V (AM11)
Angebotene Leistung Endokrine Chirurgie (VC21)
Angebotene Leistung Tumorchirurgie (VC24)

Sprechstunde der Chirurgischen Klinik / 
Kurzzeitchirurgie
Ambulanzart Sonstige Art der Ambulanz (AM00)
Angebotene Leistung Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie (VC23)
Angebotene Leistung Lungenchirurgie (VC11)



Angebotene Leistung Magen-Darm-Chirurgie (VC22)
Angebotene Leistung Minimalinvasive endoskopische Operationen 

(VC56)
Angebotene Leistung Minimalinvasive laparoskopische 

Operationen (VC55)
Angebotene Leistung Nierenchirurgie (VC20)
Angebotene Leistung Plastisch-rekonstruktive Eingriffe (VC57)
Angebotene Leistung Portimplantation (VC62)
Angebotene Leistung Speiseröhrenchirurgie (VC14)
Angebotene Leistung Thorakoskopische Eingriffe (VC15)
Angebotene Leistung Tumorchirurgie (VC24)
Angebotene Leistung Ästhetische Chirurgie/Plastische Chirurgie 

(VC64)

Tumorsprechstunde
Ambulanzart Sonstige Art der Ambulanz (AM00)
Angebotene Leistung Spezialsprechstunde (VC58)
Angebotene Leistung Tumorchirurgie (VC24)

Spezialsprechstunde für Leber Chirurgie
Ambulanzart Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 

115a SGB V (AM11)
Angebotene Leistung Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie (VC23)
Angebotene Leistung Tumorchirurgie (VC24)



B-2.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V der Allgemeine und 
Viszeralchirurgie

Rang OPS-301 Absolute Fallzahl Umgangssprachliche 
Bezeichnung

1 5-530 456 Operativer 
Verschluss eines 
Leistenbruchs 
(Hernie)

2 5-534 128 Operativer 
Verschluss eines 
Nabelbruchs (Hernie)

3 5-469 67 Sonstige Operation 
am Darm

4 5-897 58 Operative Sanierung 
einer Steißbeinfistel 
(Sinus pilonidalis)

5 5-572 46 Operatives Anlegen 
einer Verbindung 
zwischen Harnblase 
und Bauchhaut zur 
künstlichen 
Harnableitung

6 1-694 38 Untersuchung des 
Bauchraums bzw. 
seiner Organe durch 
eine Spiegelung

7 5-640 30 Operation an der 
Vorhaut des Penis

8 5-401 27 Operative Entfernung 
einzelner 
Lymphknoten bzw. 
Lymphgefäße

9 5-490 27 Operative(r) 
Einschnitt oder 
Entfernung von 
Gewebe im Bereich 
des Afters

10 5-636 26 Operative(r) 
Zerstörung, 
Verschluss oder 
Entfernung des 
Samenleiters - 
Sterilisationsoperatio
n beim Mann

11 8-137 26 Einlegen, Wechsel 
bzw. Entfernung 
einer 
Harnleiterschiene

12 5-493 24 Operative 



Behandlung von 
Hämorrhoiden

13 5-056 21 Operation zur 
Lösung von 
Verwachsungen um 
einen Nerv bzw. zur 
Druckentlastung des 
Nervs oder zur 
Aufhebung der 
Nervenfunktion

14 5-492 19 Operative Entfernung 
oder Zerstörung von 
erkranktem Gewebe 
im Bereich des 
Darmausganges

15 5-531 15 Operativer 
Verschluss eines 
Schenkelbruchs 
(Hernie)

16 5-536 13 Operativer 
Verschluss eines 
Narbenbruchs 
(Hernie)

17 5-562 13 Operativer Einschnitt 
in die Harnleiter bzw. 
Steinentfernung bei 
einer offenen 
Operation oder bei 
einer Spiegelung

18 1-661 10 Untersuchung der 
Harnröhre und der 
Harnblase durch eine 
Spiegelung

19 1-460 6 Entnahme einer 
Gewebeprobe 
(Biopsie) aus Niere, 
Harnwegen bzw. 
Prostata durch die 
Harnröhre

20 5-573 6 Operative(r) 
Einschnitt, 
Entfernung oder 
Zerstörung von 
erkranktem Gewebe 
der Harnblase mit 
Zugang durch die 
Harnröhre

21 5-902 6 Freie 
Hautverpflanzung[, 
Empfängerstelle und 
Art des 



Transplantats]
22 5-057 Operation zur 

Lösung von 
Verwachsungen um 
einen Nerv bzw. zur 
Druckentlastung des 
Nervs oder zur 
Aufhebung der 
Nervenfunktion mit 
Verlagerung des 
Nervs

23 5-482 Operative Entfernung 
oder Zerstörung von 
erkranktem Gewebe 
des Mastdarms 
(Rektum) mit Zugang 
über den After

24 5-585 Operativer Einschnitt 
in erkranktes Gewebe 
der Harnröhre mit 
Zugang durch die 
Harnröhre

25 5-631 Operatives Entfernen 
von Gewebe im 
Bereich der 
Nebenhoden

26 5-041 Operative Entfernung 
oder Zerstörung von 
erkranktem Gewebe 
von Nerven

27 5-491 Operative 
Behandlung von 
röhrenartigen 
Gängen im Bereich 
des Darmausganges 
(Analfisteln)

28 5-611 Operativer 
Verschluss eines 
Wasserbruchs 
(Hydrocele) am 
Hoden

29 5-612 Operative Entfernung 
oder Zerstörung von 
erkranktem Gewebe 
des Hodensackes

30 5-903 Hautverpflanzung 
aus dem der Wunde 
benachbarten 
Hautareal



B-2.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft der Allgemeine und Viszeralchirurgie

Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: Nein

Stationäre BG-Zulassung: Nein

B-2.11 Apparative Ausstattung der Allgemeine und Viszeralchirurgie
 Cell Saver (AA07)

Eigenblutaufbereitungsgerät

 Sonographiegerät/Dopplersonographiegerät/Duplexsonographiegerät (AA29) 
(24h-Notfallverfügbarkeit)
Ultraschallgerät/mit Nutzung des Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

 Defibrillator (AA40)
Gerät zur Behandlung von lebensbedrohlichen Herzrhythmusstörungen

 Endosonographiegerät (AA45)
Ultraschalldiagnostik im Körperinneren

 Laparoskop (AA53)
Bauchhöhlenspiegelungsgerät

 MIC-Einheit (Minimalinvasive Chirurgie) (AA55)
Minimal in den Körper eindringende, also gewebeschonende Chirurgie

 24h-pH-Metrie (AA60)
pH-Wertmessung des Magens

 Röntgengerät/Durchleuchtungsgerät (AA27) (24h-Notfallverfügbarkeit)

 3-D/4-D-Ultraschallgerät (AA62)

 Bronchoskop (AA39) (24h-Notfallverfügbarkeit)
Gerät zur Luftröhren- und Bronchienspiegelung

 Radiofrequenzablation (RFA) und/oder andere Thermoablationsverfahren (AA57)
Gerät zur Gewebezerstörung mittels Hochtemperaturtechnik

 CUSA (AA00)
Modernes organschonendes Resektionsverfahren in der Leberchirurgie

B-2.12 Personelle Ausstattung
B-2.12.1 Ärzte und Ärztinnen der Allgemeine und Viszeralchirurgie

Anzahl
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 14,3
- davon Fachärzte und Fachärztinnen 6,5
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0,0

Fachexpertise der Abteilung

 Allgemeine Chirurgie (AQ06)
Volle Weiterbildungsermächtigung.



 Viszeralchirurgie (AQ13)
Volle Weiterbildungsermächtigung.

 Notfallmedizin (ZF28)

 Plastische und Ästhetische Chirurgie (AQ11)

 Thoraxchirurgie (AQ12)

 Urologie (AQ60)

 Plastische Operationen (ZF33)

 Proktologie (ZF34)

 Röntgendiagnostik (ZF38)

 Leitender Notarzt (ZF00)

B-2.12.2 Pflegepersonal der Allgemeine und Viszeralchirurgie

Anzahl Ausbildungsdauer
Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen

41,3 3 Jahre

Funktionsbereiche 7,8 3 Jahre

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

 Hygienefachkraft (PQ03)

 Intensivpflege und Anästhesie (PQ04)

 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten (PQ05)

 Operationsdienst (PQ08)

 Notaufnahme (ZP11)

 Stomapflege (ZP15)

 Wundmanagement (ZP16)

 Basale Stimulation (ZP01)

 Bobath (ZP02)

 Kinästhetik (ZP08)

 Praxisanleitung (ZP12)

 Schmerzmanagement (ZP14)

B-2.12.3 Spezielles therapeutisches Personal der Allgemeine und 
Viszeralchirurgie

 Arzthelfer und Arzthelferin (SP02)

 Diätassistent und Diätassistentin (SP04)



 Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/Medizinische Bademeisterin 
(SP15)

 Physiotherapeut und Physiotherapeutin (SP21)

 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin (SP25)

 Stomatherapeut und Stomatherapeutin (SP27)

 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und 
Wundberaterin/Wundexperte und Wundexpertin/Wundbeauftragter und 
Wundbeauftragte (SP28)

 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge und 
Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist und Klinische 
Linguistin/Sprechwissenschaftler und Sprechwissenschaftlerin/Phonetiker und 
Phonetikerin (SP14)

 Apotheker und Apothekerin (SP51)



B-3 Unfallchirurgie und Orthopädie

B-3.1 Allgemeine Angaben der Unfallchirurgie und Orthopädie

Fachabteilung: Unfallchirurgie und Orthopädie

Art: Hauptabteilung

Chefarzt: Dr. med. Thomas Gienapp

Ansprechpartner:

Hausanschrift: Hamburger Strasse 41
21465 Reinbek

Telefon: 040 7280-3333
Fax: 040 7280-2334

URL: www.krankenhaus-reinbek.de/kliniken/html/unfall.htm
EMail: gienapp@krankenhaus-reinbek.de

B-3.2 Versorgungsschwerpunkte der Unfallchirurgie und Orthopädie
 Bandrekonstruktionen/Plastiken (VC27)

Sprunggelenk, Kniegelenk

 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik (VC28)

 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des Oberarmes 
(VC36)

 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und des Unterarmes 
(VC37)

 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und der Hand 
(VC38)

 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des Oberschenkels 
(VC39)

 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des Unterschenkels 
(VC40)

 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und des Fußes 
(VC41)

 Diagnostik und Therapie von Arthropathien (VO01)

 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems 
und des Bindegewebes (VO10)
Orthopädische Fußchirurgie

mailto:gienapp@krankenhaus-reinbek.de
http://www.krankenhaus-reinbek.de/kliniken/html/unfall.htm


 Ästhetische Chirurgie/Plastische Chirurgie (VC64)

 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen (VC42)

 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Lumbosakralgegend, der 
Lendenwirbelsäule und des Beckens (VC35)

 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses (VC33)

 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes (VC32)

 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax (VC34)

 Fußchirurgie (VO15)

 Metall-/Fremdkörperentfernungen (VC26)

 Schulterchirurgie (VO19)

 Septische Knochenchirurgie (VC30)

 Sportmedizin/Sporttraumatologie (VO20)

 Wirbelsäulenchirurgie (VC65)

B-3.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Unfallchirurgie und 
Orthopädie

B-3.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Unfallchirurgie und Orthopädie

B-3.5 Fallzahlen der Unfallchirurgie und Orthopädie

Vollstationäre Fallzahl: 1393

B-3.6 Diagnosen nach ICD der Unfallchirurgie und Orthopädie
B-3.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD der Unfallchirurgie und Orthopädie

Rang ICD-10 Absolute Fallzahl Umgangssprachliche 
Bezeichnung

1 S72 152 Knochenbruch des 
Oberschenkels

2 S06 149 Verletzung des 
Schädelinneren

3 S82 94 Knochenbruch des 
Unterschenkels, 
einschließlich des 
oberen 
Sprunggelenkes

4 S52 80 Knochenbruch des 
Unterarmes

5 S42 65 Knochenbruch im 
Bereich der Schulter 
bzw. des Oberarms



6 M17 63 Gelenkverschleiß 
(Arthrose) des 
Kniegelenkes

7 S32 58 Knochenbruch der 
Lendenwirbelsäule 
bzw. des Beckens

8 S22 56 Knochenbruch der 
Rippe(n), des 
Brustbeins bzw. der 
Brustwirbelsäule

9 M51 51 Sonstiger 
Bandscheibenschade
n

10 M54 46 Rückenschmerzen
11 T84 45 Komplikationen 

durch künstliche 
Gelenke, Metallteile 
oder durch 
Verpflanzung von 
Gewebe in Knochen, 
Sehnen, Muskeln 
bzw. Gelenken

12 M16 43 Gelenkverschleiß 
(Arthrose) des 
Hüftgelenkes

13 S20 34 Oberflächliche 
Verletzung im 
Bereich des 
Brustkorbes

14 S30 34 Oberflächliche 
Verletzung des 
Bauches, der Lenden 
bzw. des Beckens

15 S70 27 Oberflächliche 
Verletzung der Hüfte 
bzw. des 
Oberschenkels

16 S02 24 Knochenbruch des 
Schädels bzw. der 
Gesichtsschädelknoc
hen

17 S13 24 Verrenkung, 
Verstauchung oder 
Zerrung von 
Gelenken bzw. 
Bändern des Halses

18 M23 21 Schädigung von 
Bändern bzw. 
Knorpeln des 
Kniegelenkes

19 M80 18 Knochenbruch bei 



normaler Belastung 
aufgrund einer 
Verminderung der 
Knochendichte - 
Osteoporose

20 S00 18 Oberflächliche 
Verletzung des 
Kopfes

21 M75 16 Schulterverletzung
22 S83 15 Verrenkung, 

Verstauchung oder 
Zerrung des 
Kniegelenkes bzw. 
seiner Bänder

23 S92 13 Knochenbruch des 
Fußes, außer im 
Bereich des oberen 
Sprunggelenkes

24 M84 12 Knochenbruch bzw. 
fehlerhafte Heilung 
eines Bruches

25 S43 12 Verrenkung, 
Verstauchung oder 
Zerrung von 
Gelenken bzw. 
Bändern des 
Schultergürtels

26 M70 11 Krankheit des 
Weichteilgewebes 
aufgrund 
Beanspruchung, 
Überbeanspruchung 
bzw. Druck

27 S76 10 Verletzung von 
Muskeln oder Sehnen 
in Höhe der Hüfte 
bzw. des 
Oberschenkels

28 M47 9 Gelenkverschleiß 
(Arthrose) der 
Wirbelsäule

29 M25 8 Sonstige 
Gelenkkrankheit

30 S01 8 Offene Wunde des 
Kopfes

B-3.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen der Unfallchirurgie und Orthopädie



B-3.7 Prozeduren nach OPS der Unfallchirurgie und Orthopädie
B-3.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS der Unfallchirurgie und Orthopädie

Rang OPS-301 Absolute Fallzahl Umgangssprachliche 
Bezeichnung

1 5-794 132 Operatives 
Einrichten 
(Reposition) eines 
mehrfachen Bruchs 
im Gelenkbereich 
eines langen 
Röhrenknochens und 
Befestigung der 
Knochenteile mit 
Hilfsmitteln wie 
Schrauben oder 
Platten

2 8-800 121 Übertragung 
(Transfusion) von 
Blut, roten 
Blutkörperchen bzw. 
Blutplättchen eines 
Spenders auf einen 
Empfänger

3 5-820 114 Operatives Einsetzen 
eines künstlichen 
Hüftgelenks

4 5-790 97 Einrichten 
(Reposition) eines 
Knochenbruchs oder 
einer Ablösung der 
Wachstumsfuge und 
Befestigung der 
Knochenteile mit 
Hilfsmitteln wie 
Schrauben oder 
Platten von außen

5 5-900 88 Einfacher operativer 
Verschluss der Haut 
bzw. der Unterhaut 
nach Verletzungen, 
z.B. mit einer Naht

6 5-931 69 Verwendung von 
bestimmtem 
Knochenersatz- und 
Knochenverbindungs
material, die frei von 
allergieauslösenden 



Wirkstoffen sind
7 5-812 65 Operation am 

Gelenkknorpel bzw. 
an den knorpeligen 
Zwischenscheiben 
(Menisken) durch 
eine Spiegelung

8 5-793 63 Operatives 
Einrichten 
(Reposition) eines 
einfachen Bruchs im 
Gelenkbereich eines 
langen 
Röhrenknochens

9 5-787 57 Entfernung von 
Hilfsmitteln, die zur 
Befestigung von 
Knochenteilen z.B. 
bei Brüchen 
verwendet wurden

10 5-822 51 Operatives Einsetzen 
eines künstlichen 
Kniegelenks

11 5-811 43 Operation an der 
Gelenkinnenhaut 
durch eine 
Spiegelung

12 8-201 33 Nichtoperatives 
Einrenken 
(Reposition) einer 
Gelenkverrenkung 
ohne operative 
Befestigung der 
Knochen mit 
Hilfsmitteln wie 
Schrauben oder 
Platten

13 5-810 32 Erneute Operation 
eines Gelenks durch 
eine Spiegelung

14 5-859 30 Sonstige Operation 
an Muskeln, Sehnen, 
deren 
Bindegewebshüllen 
bzw. Schleimbeuteln

15 5-786 27 Operative 
Befestigung von 
Knochenteilen z.B. 
bei Brüchen mit 
Hilfsmitteln wie 
Schrauben oder 



Platten
16 5-821 26 Erneute Operation, 

Wechsel bzw. 
Entfernung eines 
künstlichen 
Hüftgelenks

17 8-200 26 Nichtoperatives 
Einrichten 
(Reposition) eines 
Bruchs ohne 
operative 
Befestigung der 
Knochenteile mit 
Hilfsmitteln wie 
Schrauben oder 
Platten

18 5-892 24 Sonstige operative 
Einschnitte an Haut 
bzw. Unterhaut

19 5-800 23 Erneute operative 
Begutachtung und 
Behandlung nach 
einer 
Gelenkoperation

20 5-780 21 Operativer Einschnitt 
in Knochengewebe 
bei einer keimfreien 
oder durch 
Krankheitserreger 
verunreinigten 
Knochenkrankheit

21 5-804 21 Operation an der 
Kniescheibe bzw. 
ihren Bändern

22 5-850 20 Operativer Einschnitt 
an Muskeln, Sehnen 
bzw. deren 
Bindegewebshüllen

23 5-784 19 Operative 
Verpflanzung bzw. 
Umlagerung von 
Knochengewebe

24 5-852 18 Entfernen von Teilen 
von Muskeln, Sehnen 
oder deren 
Bindegewebshüllen

25 5-893 18 Operative Entfernung 
von abgestorbenem 
Gewebe im Bereich 
einer Wunde bzw. 
von erkranktem 



Gewebe an Haut oder 
Unterhaut

26 8-390 18 Behandlung durch 
spezielle Formen der 
Lagerung eines 
Patienten im Bett, 
z.B. Lagerung im 
Schlingentisch oder 
im Spezialbett

27 5-814 17 Wiederherstellende 
Operation an Sehnen 
bzw. Bändern des 
Schultergelenks 
durch eine 
Spiegelung

28 5-783 16 Operative Entnahme 
von Knochengewebe 
zu 
Verpflanzungszweck
en

29 5-785 15 Einpflanzung von 
künstlichem 
Knochengewebe

30 5-792 14 Operatives 
Einrichten 
(Reposition) eines 
mehrfachen Bruchs 
im Schaftbereich 
eines langen 
Röhrenknochens

B-3.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren der Unfallchirurgie und Orthopädie

B-3.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten der Unfallchirurgie und 
Orthopädie

BG Sprechstunde / D-Ambulanz
Ambulanzart D-Arzt-/Berufsgenossenschaftliche 

Ambulanz (AM09)
Angebotene Leistung Bandrekonstruktionen/Plastiken (VC27)
Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Verletzungen 

der Hüfte und des Oberschenkels (VC39)
Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Verletzungen 

der Knöchelregion und des Fußes (VC41)
Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Verletzungen 

der Lumbosakralgegend, der 
Lendenwirbelsäule und des Beckens (VC35)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
der Schulter und des Oberarmes (VC36)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
des Ellenbogens und des Unterarmes (VC37)



Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
des Halses (VC33)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
des Handgelenkes und der Hand (VC38)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
des Knies und des Unterschenkels (VC40)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
des Kopfes (VC32)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
des Thorax (VC34)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Verletzungen (VC42)

Angebotene Leistung Fußchirurgie (VO15)
Angebotene Leistung Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik 

(VC28)
Angebotene Leistung Metall-/Fremdkörperentfernungen (VC26)
Angebotene Leistung Schulterchirurgie (VO19)
Angebotene Leistung Septische Knochenchirurgie (VC30)
Angebotene Leistung Sportmedizin/Sporttraumatologie (VO20)
Angebotene Leistung Wirbelsäulenchirurgie (VC65)

Sprechstunde für Knochen- und 
Gelenkerkrankungen
Ambulanzart Sonstige Art der Ambulanz (AM00)
Angebotene Leistung Bandrekonstruktionen/Plastiken (VC27)
Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Verletzungen 

der Hüfte und des Oberschenkels (VC39)
Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Verletzungen 

der Knöchelregion und des Fußes (VC41)
Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Verletzungen 

der Lumbosakralgegend, der 
Lendenwirbelsäule und des Beckens (VC35)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
der Schulter und des Oberarmes (VC36)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
des Ellenbogens und des Unterarmes (VC37)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
des Halses (VC33)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
des Handgelenkes und der Hand (VC38)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
des Knies und des Unterschenkels (VC40)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
des Kopfes (VC32)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
des Thorax (VC34)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Verletzungen (VC42)

Angebotene Leistung Fußchirurgie (VO15)
Angebotene Leistung Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik 



(VC28)
Angebotene Leistung Metall-/Fremdkörperentfernungen (VC26)
Angebotene Leistung Schulterchirurgie (VO19)
Angebotene Leistung Septische Knochenchirurgie (VC30)
Angebotene Leistung Sportmedizin/Sporttraumatologie (VO20)
Angebotene Leistung Wirbelsäulenchirurgie (VC65)

Unfallchirurgische Notfallambulanz
Ambulanzart Notfallambulanz (24h) (AM08)
Angebotene Leistung Arthroskopische Operationen (VC66)
Angebotene Leistung Bandrekonstruktionen/Plastiken (VC27)
Angebotene Leistung Chirurgische Intensivmedizin (VC67)
Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Verletzungen 

der Hüfte und des Oberschenkels (VC39)
Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Verletzungen 

der Knöchelregion und des Fußes (VC41)
Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Verletzungen 

der Lumbosakralgegend, der 
Lendenwirbelsäule und des Beckens (VC35)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
der Schulter und des Oberarmes (VC36)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
des Ellenbogens und des Unterarmes (VC37)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
des Halses (VC33)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
des Handgelenkes und der Hand (VC38)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
des Knies und des Unterschenkels (VC40)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
des Kopfes (VC32)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
des Thorax (VC34)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Verletzungen (VC42)

Angebotene Leistung Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik 
(VC28)

Angebotene Leistung Metall-/Fremdkörperentfernungen (VC26)
Angebotene Leistung Minimalinvasive endoskopische Operationen 

(VC56)
Angebotene Leistung Minimalinvasive laparoskopische 

Operationen (VC55)
Angebotene Leistung Schulterchirurgie (VO19)
Angebotene Leistung Septische Knochenchirurgie (VC30)
Angebotene Leistung Sportmedizin/Sporttraumatologie (VO20)
Angebotene Leistung Wirbelsäulenchirurgie (VC65)

Privatsprechstunde
Ambulanzart Privatambulanz (AM07)
Angebotene Leistung Bandrekonstruktionen/Plastiken (VC27)



Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
der Hüfte und des Oberschenkels (VC39)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
der Knöchelregion und des Fußes (VC41)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
der Lumbosakralgegend, der 
Lendenwirbelsäule und des Beckens (VC35)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
der Schulter und des Oberarmes (VC36)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
des Ellenbogens und des Unterarmes (VC37)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
des Halses (VC33)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
des Handgelenkes und der Hand (VC38)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
des Knies und des Unterschenkels (VC40)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
des Kopfes (VC32)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
des Thorax (VC34)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Verletzungen (VC42)

Angebotene Leistung Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik 
(VC28)

Angebotene Leistung Metall-/Fremdkörperentfernungen (VC26)
Angebotene Leistung Schulterchirurgie (VO19)
Angebotene Leistung Sportmedizin/Sporttraumatologie (VO20)
Angebotene Leistung Wirbelsäulenchirurgie (VC65)

B-3.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V der Unfallchirurgie und 
Orthopädie

Rang OPS-301 Absolute Fallzahl Umgangssprachliche 
Bezeichnung

1 5-812 210 Operation am 
Gelenkknorpel bzw. 
an den knorpeligen 
Zwischenscheiben 
(Menisken) durch 
eine Spiegelung

2 5-787 190 Entfernung von 
Hilfsmitteln, die zur 
Befestigung von 
Knochenteilen z.B. 
bei Brüchen 
verwendet wurden

3 5-811 102 Operation an der 
Gelenkinnenhaut 
durch eine 



Spiegelung
4 1-697 96 Untersuchung eines 

Gelenks durch eine 
Spiegelung

5 8-200 94 Nichtoperatives 
Einrichten 
(Reposition) eines 
Bruchs ohne 
operative 
Befestigung der 
Knochenteile mit 
Hilfsmitteln wie 
Schrauben oder 
Platten

6 5-788 68 Operation an den 
Fußknochen

7 5-859 42 Sonstige Operation 
an Muskeln, Sehnen, 
deren 
Bindegewebshüllen 
bzw. Schleimbeuteln

8 5-810 28 Erneute Operation 
eines Gelenks durch 
eine Spiegelung

9 8-201 21 Nichtoperatives 
Einrenken 
(Reposition) einer 
Gelenkverrenkung 
ohne operative 
Befestigung der 
Knochen mit 
Hilfsmitteln wie 
Schrauben oder 
Platten

10 5-783 17 Operative Entnahme 
von Knochengewebe 
zu 
Verpflanzungszweck
en

11 5-814 15 Wiederherstellende 
Operation an Sehnen 
bzw. Bändern des 
Schultergelenks 
durch eine 
Spiegelung

12 5-782 14 Operative Entfernung 
von erkranktem 
Knochengewebe

13 5-790 13 Einrichten 
(Reposition) eines 
Knochenbruchs oder 



einer Ablösung der 
Wachstumsfuge und 
Befestigung der 
Knochenteile mit 
Hilfsmitteln wie 
Schrauben oder 
Platten von außen

14 5-795 10 Operatives 
Einrichten 
(Reposition) eines 
einfachen Bruchs an 
kleinen Knochen

15 5-852 10 Entfernen von Teilen 
von Muskeln, Sehnen 
oder deren 
Bindegewebshüllen

16 5-809 8 Sonstige offene 
Gelenkoperation

17 5-850 8 Operativer Einschnitt 
an Muskeln, Sehnen 
bzw. deren 
Bindegewebshüllen

18 5-794 7 Operatives 
Einrichten 
(Reposition) eines 
mehrfachen Bruchs 
im Gelenkbereich 
eines langen 
Röhrenknochens und 
Befestigung der 
Knochenteile mit 
Hilfsmitteln wie 
Schrauben oder 
Platten

19 5-804 7 Operation an der 
Kniescheibe bzw. 
ihren Bändern

20 5-813 7 Wiederherstellende 
Operation an Sehnen 
bzw. Bändern im 
Kniegelenk durch 
eine Spiegelung

21 5-041 6 Operative Entfernung 
oder Zerstörung von 
erkranktem Gewebe 
von Nerven

22 5-800 6 Erneute operative 
Begutachtung und 
Behandlung nach 
einer 
Gelenkoperation



23 5-056 Operation zur 
Lösung von 
Verwachsungen um 
einen Nerv bzw. zur 
Druckentlastung des 
Nervs oder zur 
Aufhebung der 
Nervenfunktion

24 5-780 Operativer Einschnitt 
in Knochengewebe 
bei einer keimfreien 
oder durch 
Krankheitserreger 
verunreinigten 
Knochenkrankheit

25 5-793 Operatives 
Einrichten 
(Reposition) eines 
einfachen Bruchs im 
Gelenkbereich eines 
langen 
Röhrenknochens

26 5-808 Operative 
Gelenkversteifung

27 5-853 Wiederherstellende 
Operation an 
Muskeln

28 5-038 Operation an den 
Hirnwasserräumen 
im 
Rückenmarkskanal

29 5-806 Wiederherstellende 
Operation an Sehnen 
bzw. Bändern des 
oberen 
Sprunggelenks

30 5-796 Operatives 
Einrichten 
(Reposition) eines 
mehrfachen Bruchs 
an kleinen Knochen

B-3.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft der Unfallchirurgie und Orthopädie

Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: Ja

Stationäre BG-Zulassung: Ja

B-3.11 Apparative Ausstattung der Unfallchirurgie und Orthopädie



 Cell Saver (AA07)
Eigenblutaufbereitungsgerät

 Röntgengerät/Durchleuchtungsgerät (AA27) (24h-Notfallverfügbarkeit)

 Sonographiegerät/Dopplersonographiegerät/Duplexsonographiegerät (AA29) 
(24h-Notfallverfügbarkeit)
Ultraschallgerät/mit Nutzung des Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

 Arthroskop (AA37)
Gelenksspiegelung

 MIC-Einheit (Minimalinvasive Chirurgie) (AA55)
Minimal in den Körper eindringende, also gewebeschonende Chirurgie

B-3.12 Personelle Ausstattung
B-3.12.1 Ärzte und Ärztinnen der Unfallchirurgie und Orthopädie

Anzahl
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer 
Belegärzte und Belegärztinnen)

7,9

- davon Fachärzte und Fachärztinnen 3,8
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 
SGB V)

0,0

Fachexpertise der Abteilung

 Orthopädie und Unfallchirurgie (AQ10)

 Sportmedizin (ZF44)

B-3.12.2 Pflegepersonal der Unfallchirurgie und Orthopädie

Anzahl Ausbildungsdauer
Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen

17,6 3 Jahre

Funktionsbereiche 14,0 3 Jahre

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

 Hygienefachkraft (PQ03)

 Intensivpflege und Anästhesie (PQ04)

 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten (PQ05)

 Operationsdienst (PQ08)

 Basale Stimulation (ZP01)

 Bobath (ZP02)

 Kinästhetik (ZP08)

 Praxisanleitung (ZP12)



 Schmerzmanagement (ZP14)

 Wundmanagement (ZP16)

B-3.12.3 Spezielles therapeutisches Personal der Unfallchirurgie und Orthopädie

 Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/Medizinische Bademeisterin 
(SP15)

 Physiotherapeut und Physiotherapeutin (SP21)

 Apotheker und Apothekerin (SP51)

 Arzthelfer und Arzthelferin (SP02)

 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhetikbeauftragte (SP11)

 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin (SP25)

 Stomatherapeut und Stomatherapeutin (SP27)

 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und 
Wundberaterin/Wundexperte und Wundexpertin/Wundbeauftragter und 
Wundbeauftragte (SP28)



B-4 Gefäßchirurgie

B-4.1 Allgemeine Angaben der Gefäßchirurgie

Fachabteilung: Gefäßchirurgie

Art: Hauptabteilung

Chefarzt: Dr. med. Schimmel

Ansprechpartner:

Hausanschrift: Hamburger Strasse 41
21465 Reinbek

Telefon: 040 7280-3300
Fax: 040 7280-2421

URL: www.krankenhaus-reinbek.de/kliniken/html/gefaess.htm
EMail: chirurgie@krankenhaus-reinbek.de

B-4.2 Versorgungsschwerpunkte der Gefäßchirurgie
 Aortenaneurysmachirurgie (VC16)

Offen chirurgische und endovaskuläre Behandlung von Erkrankungen der 
Körperschlagader (Aorta).

 Offen chirurgische und endovaskuläre Behandlung von Gefäßerkrankungen 
(VC17)

 Konservative Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen (VC18)

 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen und Folgeerkrankungen 
(VC19)

 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen (VC42)
Operative Versorgung von Gefäßverletzungen durch unsere Operateure regional für 
andere Krankenhäuser

 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen und Kapillaren 
(VI04)

 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der Lymphgefäße und der 
Lymphknoten (VI05)

 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten (VI06)
Operationen an der Halsschlagader (Carotis)

 Dialyseshuntchirurgie (VC61)

 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe (VC57)

mailto:chirurgie@krankenhaus-reinbek.de
http://www.krankenhaus-reinbek.de/kliniken/html/gefaess.htm


 Portimplantation (VC62)

B-4.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Gefäßchirurgie

B-4.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Gefäßchirurgie

B-4.5 Fallzahlen der Gefäßchirurgie

Vollstationäre Fallzahl: 395

B-4.6 Diagnosen nach ICD der Gefäßchirurgie
B-4.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD der Gefäßchirurgie

Rang ICD-10 Absolute Fallzahl Umgangssprachliche 
Bezeichnung

1 I70 172 Verkalkung der 
Schlagadern - 
Arteriosklerose

2 I83 42 Krampfadern der 
Beine

3 I65 33 Verschluss bzw. 
Verengung einer zum 
Gehirn führenden 
Schlagader ohne 
Entwicklung eines 
Schlaganfalls

4 T82 23 Komplikationen 
durch eingepflanzte 
Fremdteile wie 
Herzklappen oder 
Herzschrittmacher 
oder durch 
Verpflanzung von 
Gewebe im Herzen 
bzw. in den 
Blutgefäßen

5 I71 19 Aussackung 
(Aneurysma) bzw. 
Aufspaltung der 
Wandschichten der 
Hauptschlagader

6 I74 18 Verschluss einer 
Schlagader durch ein 
Blutgerinnsel

7 I72 10 Sonstige Aussackung 
(Aneurysma) eines 



Blutgefäßes bzw. 
einer Herzkammer

8 T87 10 Komplikationen, die 
bei der 
Wiedereinpflanzung 
bzw. Abtrennung von 
Körperteilen typisch 
sind

9 T81 8 Komplikationen bei 
ärztlichen Eingriffen

10 N18 Anhaltende 
(chronische) 
Verschlechterung 
bzw. Verlust der 
Nierenfunktion

11 I50 Herzschwäche
12 I80 Verschluss einer 

Vene durch ein 
Blutgerinnsel 
(Thrombose) bzw. 
oberflächliche 
Venenentzündung

13 L03 Eitrige, sich ohne 
klare Grenzen 
ausbreitende 
Entzündung in tiefer 
liegendem Gewebe - 
Phlegmone

14 E11 Zuckerkrankheit, die 
nicht zwingend mit 
Insulin behandelt 
werden muss - 
Diabetes Typ-2

15 I73 Sonstige Krankheit 
der Blutgefäße außer 
der großen, 
herznahen 
Schlagadern und 
Venen

16 M79 Sonstige Krankheit 
des 
Weichteilgewebes

17 Z49 Künstliche 
Blutwäsche - Dialyse

18 I77 Sonstige Krankheit 
der großen bzw. 
kleinen Schlagadern

19 T89 Sonstige näher 
bezeichnete 
Komplikationen 
eines Unfalls



20 A40 Blutvergiftung 
(Sepsis), ausgelöst 
durch Streptokokken-
Bakterien

21 A41 Sonstige 
Blutvergiftung 
(Sepsis)

22 C16 Magenkrebs
23 C84 Lymphknotenkrebs, 

der von bestimmten 
Abwehrzellen (T-
Zellen) in 
verschiedenen 
Organen wie Haut, 
Lymphknoten, Milz 
oder Knochenmark 
ausgeht - Periphere 
bzw. kutane T-Zell-
Lymphome

24 D36 Gutartiger Tumor an 
sonstigen bzw. vom 
Arzt nicht näher 
bezeichneten 
Körperstellen

25 E86 Flüssigkeitsmangel
26 G31 Sonstiger krankhafter 

Abbauprozess des 
Nervensystems

27 I20 Anfallsartige Enge 
und Schmerzen in 
der Brust - Angina 
pectoris

28 I63 Schlaganfall durch 
Verschluss eines 
Blutgefäßes im 
Gehirn - Hirninfarkt

29 I89 Sonstige Krankheit 
der Lymphgefäße 
bzw. Lymphknoten, 
nicht durch Bakterien 
oder andere 
Krankheitserreger 
verursacht

30 J18 Lungenentzündung, 
Krankheitserreger 
vom Arzt nicht näher 
bezeichnet

B-4.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen der Gefäßchirurgie



B-4.7 Prozeduren nach OPS der Gefäßchirurgie
B-4.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS der Gefäßchirurgie

Rang OPS-301 Absolute Fallzahl Umgangssprachliche 
Bezeichnung

1 5-381 216 Operative Entfernung 
eines Blutgerinnsels 
einschließlich der 
angrenzenden 
Innenwand einer 
Schlagader

2 5-930 134 Art des verpflanzten 
Materials

3 5-399 74 Sonstige Operation 
an Blutgefäßen

4 5-393 68 Anlegen einer 
sonstigen 
Verbindung 
zwischen 
Blutgefäßen (Shunt) 
bzw. eines 
Umgehungsgefäßes 
(Bypass)

5 5-916 68 Vorübergehende 
Abdeckung von 
Weichteilverletzunge
n durch Haut bzw. 
Hautersatz

6 5-984 66 Operation unter 
Verwendung 
optischer 
Vergrößerungshilfen, 
z.B. Lupenbrille, 
Operationsmikroskop

7 5-893 58 Operative Entfernung 
von abgestorbenem 
Gewebe im Bereich 
einer Wunde bzw. 
von erkranktem 
Gewebe an Haut oder 
Unterhaut

8 5-865 51 Operative 
Abtrennung 
(Amputation) von 
Teilen des Fußes 
oder des gesamten 
Fußes

9 5-394 45 Erneute Operation 



nach einer 
Gefäßoperation

10 8-800 43 Übertragung 
(Transfusion) von 
Blut, roten 
Blutkörperchen bzw. 
Blutplättchen eines 
Spenders auf einen 
Empfänger

11 5-380 39 Operative Eröffnung 
von Blutgefäßen 
bzw. Entfernung 
eines Blutgerinnsels

12 5-385 39 Operatives Verfahren 
zur Entfernung von 
Krampfadern aus 
dem Bein

13 8-831 38 Legen bzw. Wechsel 
eines Schlauches 
(Katheter), der in den 
großen Venen 
platziert ist

14 5-866 34 Erneute operative 
Begutachtung und 
Behandlung eines 
Gebietes, an dem ein 
Körperteil operativ 
abgetrennt 
(amputiert) wurde

15 8-020 34 Behandlung durch 
Einspritzen von 
Medikamenten in 
Organe bzw. Gewebe 
oder Entfernung von 
Ergüssen z.B. aus 
Gelenken

16 5-384 29 Operative Entfernung 
von Teilen der 
Hauptschlagader mit 
Zwischenschalten 
eines Gefäßersatzes

17 8-190 29 Spezielle 
Verbandstechnik

18 5-864 27 Operative 
Abtrennung 
(Amputation) von 
Teilen des Beins oder 
des gesamten Beins

19 8-854 26 Verfahren zur 
Blutwäsche 
außerhalb des 



Körpers mit 
Entfernen der 
Giftstoffe über ein 
Konzentrationsgefäll
e - Dialyse

20 5-392 15 Anlegen einer 
Verbindung (Shunt) 
zwischen einer 
Schlagader und einer 
Vene

21 8-390 15 Behandlung durch 
spezielle Formen der 
Lagerung eines 
Patienten im Bett, 
z.B. Lagerung im 
Schlingentisch oder 
im Spezialbett

22 5-389 13 Sonstiger operativer 
Verschluss an 
Blutgefäßen

23 5-395 13 Operativer 
Verschluss einer 
Lücke in der 
Gefäßwand mit 
einem Haut- oder 
Kunststofflappen

24 5-383 10 Operative Entfernung 
und Ersatz von 
(Teilen von) 
Blutgefäßen

25 5-900 10 Einfacher operativer 
Verschluss der Haut 
bzw. der Unterhaut 
nach Verletzungen, 
z.B. mit einer Naht

26 8-701 10 Einführung eines 
Schlauches in die 
Luftröhre zur 
Beatmung - 
Intubation

27 5-902 9 Freie 
Hautverpflanzung[, 
Empfängerstelle und 
Art des 
Transplantats]

28 5-995 9 Vorzeitiger Abbruch 
einer Operation 
(Operation nicht 
komplett 
durchgeführt)

29 8-803 9 Wiedereinbringen 



von Blut, das zuvor 
vom Empfänger 
gewonnen wurde - 
Transfusion von 
Eigenblut

30 8-987 9 Fachübergreifende 
Behandlung bei 
Besiedelung oder 
Infektion mit 
multiresistenten 
Krankheitserregern

B-4.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren der Gefäßchirurgie

B-4.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten der Gefäßchirurgie
Privatsprechstunde Dr. Schimmel
Ambulanzart Privatambulanz (AM07)
Angebotene Leistung Aortenaneurysmachirurgie (VC16)
Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von venösen 

Erkrankungen und Folgeerkrankungen 
(VC19)

Angebotene Leistung Dialyseshuntchirurgie (VC61)
Angebotene Leistung Konservative Behandlung von arteriellen 

Gefäßerkrankungen (VC18)
Angebotene Leistung Minimalinvasive endoskopische Operationen 

(VC56)
Angebotene Leistung Offen chirurgische und endovaskuläre 

Behandlung von Gefäßerkrankungen (VC17)
Angebotene Leistung Plastisch-rekonstruktive Eingriffe (VC57)
Angebotene Leistung Portimplantation (VC62)
Angebotene Leistung Spezialsprechstunde (VC58)

Überweisungspraxis Dr. Schimmel
Ambulanzart Ermächtigungsambulanz nach § 116 SGB V 

(AM04)
Angebotene Leistung Aortenaneurysmachirurgie (VC16)
Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von venösen 

Erkrankungen und Folgeerkrankungen 
(VC19)

Angebotene Leistung Dialyseshuntchirurgie (VC61)
Angebotene Leistung Konservative Behandlung von arteriellen 

Gefäßerkrankungen (VC18)
Angebotene Leistung Minimalinvasive endoskopische Operationen 

(VC56)
Angebotene Leistung Offen chirurgische und endovaskuläre 

Behandlung von Gefäßerkrankungen (VC17)
Angebotene Leistung Plastisch-rekonstruktive Eingriffe (VC57)
Angebotene Leistung Portimplantation (VC62)
Angebotene Leistung Spezialsprechstunde (VC58)



B-4.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V der Gefäßchirurgie
Rang OPS-301 Absolute Fallzahl Umgangssprachliche 

Bezeichnung
1 5-385 313 Operatives Verfahren 

zur Entfernung von 
Krampfadern aus 
dem Bein

2 5-399 249 Sonstige Operation 
an Blutgefäßen

3 5-392 38 Anlegen einer 
Verbindung (Shunt) 
zwischen einer 
Schlagader und einer 
Vene

4 5-865 35 Operative 
Abtrennung 
(Amputation) von 
Teilen des Fußes 
oder des gesamten 
Fußes

5 5-902 8 Freie 
Hautverpflanzung[, 
Empfängerstelle und 
Art des 
Transplantats]

6 5-408 Sonstige Operation 
am 
Lymphgefäßsystem

7 5-394 Erneute Operation 
nach einer 
Gefäßoperation

8 1-502 Entnahme einer 
Gewebeprobe 
(Biopsie) aus 
Muskeln bzw. 
Weichteilen durch 
operativen Einschnitt

9 5-038 Operation an den 
Hirnwasserräumen 
im 
Rückenmarkskanal

10 8-137 Einlegen, Wechsel 
bzw. Entfernung 
einer 
Harnleiterschiene

B-4.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft der Gefäßchirurgie



Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: Nein

Stationäre BG-Zulassung: Nein

B-4.11 Apparative Ausstattung der Gefäßchirurgie
 Cell Saver (AA07)

Eigenblutaufbereitungsgerät

 Röntgengerät/Durchleuchtungsgerät (AA27) (24h-Notfallverfügbarkeit)

 Sonographiegerät/Dopplersonographiegerät/Duplexsonographiegerät (AA29) 
(24h-Notfallverfügbarkeit)
Ultraschallgerät/mit Nutzung des Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

 Defibrillator (AA40)
Gerät zur Behandlung von lebensbedrohlichen Herzrhythmusstörungen

 MIC-Einheit (Minimalinvasive Chirurgie) (AA55)
Minimal in den Körper eindringende, also gewebeschonende Chirurgie

 3-D/4-D-Ultraschallgerät (AA62)

 Laparoskop (AA53)
Bauchhöhlenspiegelungsgerät

 Laser (AA20)

B-4.12 Personelle Ausstattung
B-4.12.1 Ärzte und Ärztinnen der Gefäßchirurgie

Anzahl Kommentar
Ärzte und Ärztinnen 
insgesamt (außer 
Belegärzte und 
Belegärztinnen)

3,7 Die Assistenzärzte (auch 
Fachärzte) der Kliniken für 
Allgemein- und 
Viszeralchirurgie, 
Gefäßchirurgie und 
Unfallchirurgie/Orthopädie 
werden interdisziplinär 
eingesetzt. Deswegen wird 
die Anzahl der Assistenten 
bei allen drei Kliniken 
gezählt.

- davon Fachärzte und 
Fachärztinnen

2,5

Belegärzte und 
Belegärztinnen (nach § 121 
SGB V)

0,0

Fachexpertise der Abteilung

 Allgemeine Chirurgie (AQ06)

 Gefäßchirurgie (AQ07)



B-4.12.2 Pflegepersonal der Gefäßchirurgie

Anzahl Ausbildungsdauer
Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen

15,9 3 Jahre

Funktionsbereiche 2,0 3 Jahre

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

 Hygienefachkraft (PQ03)

 Intensivpflege und Anästhesie (PQ04)

 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten (PQ05)

 Operationsdienst (PQ08)

 Basale Stimulation (ZP01)

 Bobath (ZP02)

 Kinästhetik (ZP08)

 Praxisanleitung (ZP12)

 Schmerzmanagement (ZP14)

 Stomapflege (ZP15)

 Wundmanagement (ZP16)

B-4.12.3 Spezielles therapeutisches Personal der Gefäßchirurgie

 Arzthelfer und Arzthelferin (SP02)

 Diätassistent und Diätassistentin (SP04)

 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhetikbeauftragte (SP11)

 Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/Medizinische Bademeisterin 
(SP15)

 Physiotherapeut und Physiotherapeutin (SP21)

 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin (SP25)

 Stomatherapeut und Stomatherapeutin (SP27)

 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und 
Wundberaterin/Wundexperte und Wundexpertin/Wundbeauftragter und 
Wundbeauftragte (SP28)

 Apotheker und Apothekerin (SP51)



B-5 Frauenklinik und Geburtshilfe

B-5.1 Allgemeine Angaben der Frauenklinik und Geburtshilfe

Fachabteilung: Frauenklinik und Geburtshilfe

Art: Hauptabteilung

Chefarzt: Dr. med. Schirrmacher

Ansprechpartner: Frau Krüger / Frau Schmidt

Hausanschrift: Hamburger Strasse 41
21465 Reinbek

Telefon: 040 7280-3500
Fax: 040 7280-2440

URL: www.krankenhaus-reinbek.de/frauenklinik/unten_frauenklinik.htm
EMail: frauenklinik@krankenhaus-reinbek.de

B-5.2 Versorgungsschwerpunkte der Frauenklinik und Geburtshilfe
 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der Brustdrüse (VG01)

 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der Brustdrüse (VG02)

 Kosmetische/Plastische Mammachirurgie (VG04)

 Endoskopische Operationen (VG05)

 Gynäkologische Abdominalchirurgie (VG06)

 Inkontinenzchirurgie (VG07)

 Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren (VG08)

 Pränataldiagnostik und -therapie (VG09)
Zur bildgebenden Diagnostik steht ein modernes Herzultraschallsystem zur Verfügung. 
Es bietet u.a. die Möglichkeit der dreidimensionalen Darstellung und kardialer 
Untersuchungen im Mutterleib (in Zusammenarbeit mit dem Kinderkardiologen Dr. 
Eiselt)

 Betreuung von Risikoschwangerschaften (VG10)

 Diagnostik und Therapie von Krankheiten während der Schwangerschaft, der 
Geburt und des Wochenbettes (VG11)

 Geburtshilfliche Operationen (VG12)

 Diagnostik und Therapie von entzündlichen Krankheiten der weiblichen 
Beckenorgane (VG13)

mailto:frauenklinik@krankenhaus-reinbek.de
http://www.krankenhaus-reinbek.de/frauenklinik/unten_frauenklinik.htm


 Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen Krankheiten des weiblichen 
Genitaltraktes (VG14)

 Spezialsprechstunde (VG15)

 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der Brustdrüse (VG03)

 Urogynäkologie (VG16)

B-5.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Frauenklinik und 
Geburtshilfe

 Babyschwimmen (MP05)

 Geburtsvorbereitungskurse/Schwangerschaftsgymnastik (MP19)

 Säuglingspflegekurse (MP36)

 Spezielles Leistungsangebot von Entbindungspflegern und/oder Hebammen 
(MP41)

 Wochenbettgymnastik/Rückbildungsgymnastik (MP50)

 Stillberatung (MP43)

 Akupunktur (MP02)

 Naturheilverfahren/Homöopathie/Phytotherapie (MP28)

 Spezielles Leistungsangebot für Eltern und Familien (MP65)

B-5.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Frauenklinik und Geburtshilfe
 Kinderspielzimmer (SA00)

Die Geschwister unserer Neugeborenen dürfen sich austoben.

 Frühstücks-/Abendbuffet (SA45)

 Mutter-Kind-Zimmer/Familienzimmer (SA05)

 Rooming-in (SA07)

 Teeküche für Patienten und Patientinnen (SA08)

B-5.5 Fallzahlen der Frauenklinik und Geburtshilfe

Vollstationäre Fallzahl: 2191



B-5.6 Diagnosen nach ICD der Frauenklinik und Geburtshilfe
B-5.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD der Frauenklinik und Geburtshilfe

Rang ICD-10 Absolute Fallzahl Umgangssprachliche 
Bezeichnung

1 Z38 594 Neugeborene
2 O70 128 Dammriss während 

der Geburt
3 O99 93 Sonstige Krankheit 

der Mutter, die an 
anderen Stellen der 
internationalen 
Klassifikation der 
Krankheiten (ICD-
10) eingeordnet 
werden kann, die 
jedoch 
Schwangerschaft, 
Geburt und 
Wochenbett 
verkompliziert

4 C50 88 Brustkrebs
5 D25 70 Gutartiger Tumor der 

Gebärmuttermuskulat
ur

6 O36 66 Betreuung der Mutter 
wegen sonstiger 
festgestellter oder 
vermuteter 
Komplikationen 
beim ungeborenen 
Kind

7 O42 66 Vorzeitiger 
Blasensprung

8 N81 51 Vorfall der Scheide 
bzw. der 
Gebärmutter

9 O71 50 Sonstige Verletzung 
während der Geburt

10 O48 41 Schwangerschaft, die 
über den erwarteten 
Geburtstermin 
hinausgeht

11 O80 40 Normale Geburt 
eines Kindes

12 O60 39 Vorzeitige Wehen 
und Entbindung

13 O21 35 Übermäßiges 



Erbrechen während 
der Schwangerschaft

14 O34 33 Betreuung der Mutter 
bei festgestellten 
oder vermuteten 
Fehlbildungen oder 
Veränderungen der 
Beckenorgane

15 O65 31 Geburtshindernis 
durch 
Normabweichung 
des mütterlichen 
Beckens

16 C56 30 Eierstockkrebs
17 N83 28 Nichtentzündliche 

Krankheit des 
Eierstocks, des 
Eileiters bzw. der 
Gebärmutterbänder

18 C54 26 Gebärmutterkrebs
19 O64 24 Geburtshindernis 

durch falsche Lage 
bzw. Haltung des 
ungeborenen Kindes 
kurz vor der Geburt

20 O63 19 Sehr lange dauernde 
Geburt

21 N39 18 Sonstige Krankheit 
der Niere, der 
Harnwege bzw. der 
Harnblase

22 N92 18 Zu starke, zu häufige 
bzw. unregelmäßige 
Regelblutung

23 D27 17 Gutartiger 
Eierstocktumor

24 O69 17 Komplikationen bei 
Wehen bzw. 
Entbindung durch 
Komplikationen mit 
der Nabelschnur

25 Z29 17 Notwendigkeit von 
anderen 
krankheitsverhütende
n Maßnahmen

26 D05 16 Örtlich begrenzter 
Tumor (Carcinoma in 
situ) der Brustdrüse

27 O20 16 Blutung in der 
Frühschwangerschaft

28 O23 16 Entzündung der 



Harn- bzw. 
Geschlechtsorgane in 
der Schwangerschaft

29 O26 15 Betreuung der Mutter 
bei sonstigen 
Zuständen, die 
vorwiegend mit der 
Schwangerschaft 
verbunden sind

30 N70 14 Eileiterentzündung 
bzw. 
Eierstockentzündung

B-5.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen der Frauenklinik und Geburtshilfe



B-5.7 Prozeduren nach OPS der Frauenklinik und Geburtshilfe
B-5.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS der Frauenklinik und Geburtshilfe

Rang OPS-301 Absolute Fallzahl Umgangssprachliche 
Bezeichnung

1 9-262 638 Versorgung eines 
Neugeborenen nach 
der Geburt

2 5-758 288 Wiederherstellende 
Operation an den 
weiblichen 
Geschlechtsorganen 
nach Dammriss 
während der Geburt

3 9-261 220 Überwachung und 
Betreuung einer 
Geburt mit erhöhter 
Gefährdung für 
Mutter oder Kind

4 5-740 212 Klassischer 
Kaiserschnitt

5 5-730 168 Künstliche 
Fruchtblasensprengu
ng

6 9-260 164 Überwachung und 
Betreuung einer 
normalen Geburt

7 5-683 163 Vollständige 
operative Entfernung 
der Gebärmutter

8 5-738 112 Erweiterung des 
Scheideneingangs 
durch Dammschnitt 
während der Geburt 
mit anschließender 
Naht

9 5-704 85 Operative Raffung 
der Scheidenwand 
bzw. Straffung des 
Beckenbodens mit 
Zugang durch die 
Scheide

10 5-749 73 Sonstiger 
Kaiserschnitt

11 5-728 58 Operative 
Entbindung durch die 
Scheide mittels 
Saugglocke



12 5-690 52 Operative Zerstörung 
des oberen Anteils 
der 
Gebärmutterschleimh
aut - Ausschabung

13 5-401 44 Operative Entfernung 
einzelner 
Lymphknoten bzw. 
Lymphgefäße

14 5-653 42 Operative Entfernung 
des Eierstocks und 
der Eileiter

15 5-870 42 Operative 
brusterhaltende 
Entfernung von 
Brustdrüsengewebe 
ohne Entfernung von 
Achsellymphknoten

16 1-672 40 Untersuchung der 
Gebärmutter durch 
eine Spiegelung

17 5-871 39 Operative 
brusterhaltende 
Entfernung von 
Brustdrüsengewebe 
mit Entfernung von 
Achsellymphknoten

18 1-471 36 Entnahme einer 
Gewebeprobe 
(Biopsie) aus der 
Gebärmutterschleimh
aut ohne operativen 
Einschnitt

19 5-657 29 Operatives Lösen 
von Verwachsungen 
an Eierstock und 
Eileitern ohne 
Zuhilfenahme von 
Geräten zur 
optischen 
Vergrößerung

20 8-800 27 Übertragung 
(Transfusion) von 
Blut, roten 
Blutkörperchen bzw. 
Blutplättchen eines 
Spenders auf einen 
Empfänger

21 5-681 25 Operative Entfernung 
und Zerstörung von 
erkranktem Gewebe 



der Gebärmutter
22 5-651 24 Operative Entfernung 

oder Zerstörung von 
Gewebe des 
Eierstocks

23 1-208 19 Messung von 
Gehirnströmen, die 
durch gezielte Reize 
ausgelöst werden 
(evozierte Potentiale)

24 5-543 18 Operative Entfernung 
oder Zerstörung von 
Gewebe aus der 
Bauchhöhle

25 5-756 15 Entfernung von 
zurückgebliebenen 
Resten des 
Mutterkuchens 
(Plazenta) nach der 
Geburt

26 5-873 14 Operative Entfernung 
der Brustdrüse mit 
Entfernung von 
Achsellymphknoten

27 1-694 13 Untersuchung des 
Bauchraums bzw. 
seiner Organe durch 
eine Spiegelung

28 5-406 13 Ausräumung 
mehrerer 
Lymphknoten einer 
Region im Rahmen 
einer anderen 
Operation

29 5-663 13 Operative(r) 
Zerstörung oder 
Verschluss des 
Eileiters - 
Sterilisationsoperatio
n bei der Frau

30 5-881 12 Operativer Einschnitt 
in die Brustdrüse

B-5.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren der Frauenklinik und Geburtshilfe



B-5.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten der Frauenklinik und Geburtshilfe
Dopplersonografie
Ambulanzart Sonstige Art der Ambulanz (AM00)
Angebotene Leistung Betreuung von Risikoschwangerschaften 

(VG10)
Angebotene Leistung Duplexsonographie (VR04)
Angebotene Leistung Spezialsprechstunde (VG15)

Notfallambulanz
Ambulanzart Notfallambulanz (24h) (AM08)
Angebotene Leistung Betreuung von Risikoschwangerschaften 

(VG10)
Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie gynäkologischer 

Tumoren (VG08)
Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Krankheiten 

während der Schwangerschaft, der Geburt 
und des Wochenbettes (VG11)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von bösartigen 
Tumoren der Brustdrüse (VG01)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von entzündlichen 
Krankheiten der weiblichen Beckenorgane 
(VG13)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von gutartigen 
Tumoren der Brustdrüse (VG02)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von 
nichtentzündlichen Krankheiten des 
weiblichen Genitaltraktes (VG14)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Erkrankungen der Brustdrüse (VG03)

Angebotene Leistung Spezialsprechstunde (VG15)
Angebotene Leistung Urogynäkologie (VG16)

Privatsprechstunde Dr. Schirrmacher
Ambulanzart Privatambulanz (AM07)
Angebotene Leistung Betreuung von Risikoschwangerschaften 

(VG10)
Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie gynäkologischer 

Tumoren (VG08)
Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Krankheiten 

während der Schwangerschaft, der Geburt 
und des Wochenbettes (VG11)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von bösartigen 
Tumoren der Brustdrüse (VG01)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von entzündlichen 
Krankheiten der weiblichen Beckenorgane 
(VG13)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von gutartigen 
Tumoren der Brustdrüse (VG02)



Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von 
nichtentzündlichen Krankheiten des 
weiblichen Genitaltraktes (VG14)

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Erkrankungen der Brustdrüse (VG03)

Angebotene Leistung Endoskopische Operationen (VG05)
Angebotene Leistung Geburtshilfliche Operationen (VG12)
Angebotene Leistung Gynäkologische Abdominalchirurgie (VG06)
Angebotene Leistung Inkontinenzchirurgie (VG07)
Angebotene Leistung Kosmetische/Plastische Mammachirurgie 

(VG04)
Angebotene Leistung Spezialsprechstunde (VG15)
Angebotene Leistung Urogynäkologie (VG16)

Schwangeren-Sprechstunde
Ambulanzart Ermächtigungsambulanz nach § 116 SGB V 

(AM04)
Angebotene Leistung Betreuung von Risikoschwangerschaften 

(VG10)
Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Krankheiten 

während der Schwangerschaft, der Geburt 
und des Wochenbettes (VG11)

Angebotene Leistung Geburtshilfliche Operationen (VG12)
Angebotene Leistung Spezialsprechstunde (VG15)

B-5.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V der Frauenklinik und 
Geburtshilfe

Rang OPS-301 Absolute Fallzahl Umgangssprachliche 
Bezeichnung

1 5-758 284 Wiederherstellende 
Operation an den 
weiblichen 
Geschlechtsorganen 
nach Dammriss 
während der Geburt

2 1-471 199 Entnahme einer 
Gewebeprobe 
(Biopsie) aus der 
Gebärmutterschleimh
aut ohne operativen 
Einschnitt

3 1-672 193 Untersuchung der 
Gebärmutter durch 
eine Spiegelung

4 5-690 168 Operative Zerstörung 
des oberen Anteils 
der 
Gebärmutterschleimh
aut - Ausschabung



5 5-870 74 Operative 
brusterhaltende 
Entfernung von 
Brustdrüsengewebe 
ohne Entfernung von 
Achsellymphknoten

6 1-694 61 Untersuchung des 
Bauchraums bzw. 
seiner Organe durch 
eine Spiegelung

7 5-401 42 Operative Entfernung 
einzelner 
Lymphknoten bzw. 
Lymphgefäße

8 5-651 37 Operative Entfernung 
oder Zerstörung von 
Gewebe des 
Eierstocks

9 5-671 23 Operative Entnahme 
einer kegelförmigen 
Gewebeprobe aus 
dem Gebärmutterhals

10 5-691 16 Entfernung eines 
Fremdkörpers aus der 
Gebärmutter

11 5-881 11 Operativer Einschnitt 
in die Brustdrüse

12 5-663 9 Operative(r) 
Zerstörung oder 
Verschluss des 
Eileiters - 
Sterilisationsoperatio
n bei der Frau

13 5-402 8 Ausräumung 
mehrerer 
Lymphknoten einer 
Region [als 
selbstständige 
Operation]

14 1-472 Entnahme einer 
Gewebeprobe 
(Biopsie) aus dem 
Gebärmutterhals 
ohne operativen 
Einschnitt

15 5-681 Operative Entfernung 
und Zerstörung von 
erkranktem Gewebe 
der Gebärmutter

16 5-711 Operation an der 
Scheidenvorhofdrüse 



(Bartholin-Drüse)
17 5-889 Sonstige Operation 

an der Brustdrüse
18 1-586 Entnahme einer 

Gewebeprobe 
(Biopsie) aus 
Lymphknoten durch 
operativen Einschnitt

19 5-408 Sonstige Operation 
am 
Lymphgefäßsystem

20 5-903 Hautverpflanzung 
aus dem der Wunde 
benachbarten 
Hautareal

B-5.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft der Frauenklinik und Geburtshilfe

Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: Nein

Stationäre BG-Zulassung: Nein



B-5.11 Apparative Ausstattung der Frauenklinik und Geburtshilfe
 Herz-Ultraschallgerät (AA00)

Zur bildgebenden Diagnostik steht ein modernes Herzultraschallsystem zur Verfügung. 
Es bietet u.a. die Möglichkeit der dreidimensionalen Darstellung und kardialer 
Untersuchungen im Mutterleib (in Zusammenarbeit mit dem Kinderkardiologen Dr. 
Eiselt)

 Laser (AA20)
CO2-Laser

 Sonographiegerät/Dopplersonographiegerät/Duplexsonographiegerät (AA29) 
(24h-Notfallverfügbarkeit)
Ultraschallgerät/mit Nutzung des Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

 Uroflow/Blasendruckmessung (AA33)

 Endosonographiegerät (AA45)
Ultraschalldiagnostik im Körperinneren

 Gerät zur Kardiotokographie (AA51) (24h-Notfallverfügbarkeit)
Gerät zur gleichzeitigen Messung der Herztöne und der Wehentätigkeit 
(Wehenschreiber)

 Laparoskop (AA53)
Bauchhöhlenspiegelungsgerät

 MIC-Einheit (Minimalinvasive Chirurgie) (AA55)
Minimal in den Körper eindringende, also gewebeschonende Chirurgie



B-5.12 Personelle Ausstattung
B-5.12.1 Ärzte und Ärztinnen der Frauenklinik und Geburtshilfe

Anzahl
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer 
Belegärzte und Belegärztinnen)

7,0

- davon Fachärzte und Fachärztinnen 4,0
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 
SGB V)

0,0

Fachexpertise der Abteilung

 Frauenheilkunde und Geburtshilfe (AQ14)

 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Gynäkologische Onkologie (AQ16)

 Kinder- und Jugendmedizin, SP Kinder-Kardiologie (AQ34)
Kooperation mit Dr. Eiselt

 Akupunktur (ZF02)

 Gynäkologische Exfoliativ-Zytologie (ZF10)

B-5.12.2 Pflegepersonal der Frauenklinik und Geburtshilfe

Anzahl Ausbildungsdauer
Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen

9,6 3 Jahre

Funktionsbereiche 1,3 3 Jahre
Entbindungspfleger und 
Hebammen

5,7 3 Jahre

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten (PQ05)

 Operationsdienst (PQ08)

 Hygienefachkraft (PQ03)

 Intensivpflege und Anästhesie (PQ04)

 Kinästhetik (ZP08)

 Praxisanleitung (ZP12)

 Schmerzmanagement (ZP14)

 Stomapflege (ZP15)

 Wundmanagement (ZP16)



B-5.12.3 Spezielles therapeutisches Personal der Frauenklinik und Geburtshilfe

 Stomatherapeut und Stomatherapeutin (SP27)
Kooperation

 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhetikbeauftragte (SP11)

 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin (SP25)

 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und 
Wundberaterin/Wundexperte und Wundexpertin/Wundbeauftragter und 
Wundbeauftragte (SP28)

 Apotheker und Apothekerin (SP51)

 Fotograf und Fotografin (SP37)



B-6 Hals-Nasen-Ohren Klinik

B-6.1 Allgemeine Angaben der Hals-Nasen-Ohren Klinik

Fachabteilung: Hals-Nasen-Ohren Klinik

Art: Belegabteilung

Chefarzt: Belegärzte der Abteilung

Ansprechpartner: Belegärzte in ihrer Arztpraxis

Hausanschrift: Hamburger Strasse 41
21465 Reinbek

Telefon: 040 7280-0
Fax:  

URL:
EMail:

B-6.2 Versorgungsschwerpunkte der Hals-Nasen-Ohren Klinik
 Operationen der Gaumen- und Rachenmandeln (Adenoide, Polypen) bei Kindern 

(VH00)

 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Mittelohres und des 
Warzenfortsatzes (VH02)
Operative Behandlung der Mittelohrentzündung bei Kindern (Parazentese, 
Paukenröhrchen)

 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Nasennebenhöhlen (VH10)

B-6.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Hals-Nasen-Ohren 
Klinik

B-6.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Hals-Nasen-Ohren Klinik

B-6.5 Fallzahlen der Hals-Nasen-Ohren Klinik

Vollstationäre Fallzahl: 50

B-6.6 Diagnosen nach ICD der Hals-Nasen-Ohren Klinik



B-6.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD der Hals-Nasen-Ohren Klinik

Rang ICD-10 Absolute Fallzahl Umgangssprachliche 
Bezeichnung

1 J35 34 Anhaltende 
(chronische) 
Krankheit der 
Gaumen- bzw. 
Rachenmandeln

2 J34 13 Sonstige Krankheit 
der Nase bzw. der 
Nasennebenhöhlen

3 J32 Anhaltende 
(chronische) 
Nasennebenhöhlenen
tzündung

4 J33 Nasenpolyp
B-6.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen der Hals-Nasen-Ohren Klinik

B-6.7 Prozeduren nach OPS der Hals-Nasen-Ohren Klinik
B-6.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS der Hals-Nasen-Ohren Klinik

Rang OPS-301 Absolute Fallzahl Umgangssprachliche 
Bezeichnung

1 5-281 31 Operative Entfernung 
der Gaumenmandeln 
(ohne Entfernung der 
Rachenmandel) - 
Tonsillektomie ohne 
Adenotomie

2 5-214 16 Operative Entfernung 
bzw. 
Wiederherstellung 
der 
Nasenscheidewand

3 5-215 8 Operation an der 
unteren 
Nasenmuschel

4 5-222 Operation am 
Siebbein bzw. an der 
Keilbeinhöhle

5 5-210 Operative 
Behandlung bei 
Nasenbluten

6 5-212 Operative Entfernung 
oder Zerstörung von 
erkranktem Gewebe 
der Nase



7 5-221 Operation an der 
Kieferhöhle

8 5-282 Operative Entfernung 
von Gaumen- und 
Rachenmandeln

9 5-224 Operation an 
mehreren 
Nasennebenhöhlen

10 5-200 Operativer Einschnitt 
in das Trommelfell

11 5-217 Operative Korrektur 
der äußeren Nase

12 5-219 Sonstige Operation 
an der Nase

13 5-778 Wiederherstellende 
Operation an den 
Weichteilen im 
Gesicht

14 5-779 Sonstige Operation 
an Kiefergelenk bzw. 
Gesichtsschädelknoc
hen

B-6.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren der Hals-Nasen-Ohren Klinik

B-6.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten der Hals-Nasen-Ohren Klinik

B-6.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V der Hals-Nasen-Ohren Klinik
Rang OPS-301 Absolute Fallzahl Umgangssprachliche 

Bezeichnung
1 5-200 181 Operativer Einschnitt 

in das Trommelfell
2 5-285 173 Operative Entfernung 

der Rachenmandeln 
bzw. ihrer 
Wucherungen (ohne 
Entfernung der 
Gaumenmandeln)

3 5-214 16 Operative Entfernung 
bzw. 
Wiederherstellung 
der 
Nasenscheidewand

4 5-184 Operative Korrektur 
abstehender Ohren

5 5-222 Operation am 
Siebbein bzw. an der 
Keilbeinhöhle

6 5-221 Operation an der 



Kieferhöhle
7 5-217 Operative Korrektur 

der äußeren Nase
8 5-259 Sonstige Operation 

an der Zunge
9 5-779 Sonstige Operation 

an Kiefergelenk bzw. 
Gesichtsschädelknoc
hen

B-6.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft der Hals-Nasen-Ohren Klinik

Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: Nein

Stationäre BG-Zulassung: Nein

B-6.11 Apparative Ausstattung der Hals-Nasen-Ohren Klinik

B-6.12 Personelle Ausstattung
B-6.12.1 Ärzte und Ärztinnen der Hals-Nasen-Ohren Klinik

Anzahl
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer 
Belegärzte und Belegärztinnen)

0,0

- davon Fachärzte und Fachärztinnen 0,0
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 
SGB V)

3,0

Fachexpertise der Abteilung

 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde (AQ18)

B-6.12.2 Pflegepersonal der Hals-Nasen-Ohren Klinik

Anzahl Ausbildungsdauer
Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen

0,9 3 Jahre

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

 Operationsdienst (PQ08)

B-6.12.3 Spezielles therapeutisches Personal der Hals-Nasen-Ohren Klinik



B-7 Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie

B-7.1 Allgemeine Angaben der Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie

Fachabteilung: Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie

Art: Belegabteilung

Chefarzt: Ärzte der Belegarztpraxen

Ansprechpartner:

Hausanschrift: Hamburger Strasse 41
21465 Reinbek

Telefon: 040 7280-0
Fax:  

URL:
EMail:

B-7.2 Versorgungsschwerpunkte der Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie
 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe (VC57)

 Operative Behandlung von Krankheiten des Kiefers und der Zähne (VX00)

B-7.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Mund-Kiefer-
Gesichtschirurgie

B-7.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie

B-7.5 Fallzahlen der Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie

Vollstationäre Fallzahl: 7

B-7.6 Diagnosen nach ICD der Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie
B-7.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD der Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie

Rang ICD-10 Absolute Fallzahl Umgangssprachliche 
Bezeichnung

1 K02 Zahnkaries



2 J32 Anhaltende 
(chronische) 
Nasennebenhöhlenen
tzündung

3 K01 Nicht altersgerecht 
durchgebrochene 
Zähne

4 S02 Knochenbruch des 
Schädels bzw. der 
Gesichtsschädelknoc
hen

B-7.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen der Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie

B-7.7 Prozeduren nach OPS der Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie
B-7.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS der Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie

Rang OPS-301 Absolute Fallzahl Umgangssprachliche 
Bezeichnung

1 5-230 Zahnentfernung
2 5-221 Operation an der 

Kieferhöhle
3 5-231 Operative 

Zahnentfernung 
durch Eröffnung des 
Kieferknochens

4 5-271 Operativer Einschnitt 
in den harten bzw. 
weichen Gaumen

B-7.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren der Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie

B-7.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten der Mund-Kiefer-
Gesichtschirurgie

B-7.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V der Mund-Kiefer-
Gesichtschirurgie

Rang OPS-301 Absolute Fallzahl Umgangssprachliche 
Bezeichnung

1 5-231 Operative 
Zahnentfernung 
durch Eröffnung des 
Kieferknochens

2 5-221 Operation an der 
Kieferhöhle



B-7.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft der Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie

Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: Nein

Stationäre BG-Zulassung: Nein

B-7.11 Apparative Ausstattung der Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie

B-7.12 Personelle Ausstattung
B-7.12.1 Ärzte und Ärztinnen der Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie

Anzahl
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer 
Belegärzte und Belegärztinnen)

0,0

- davon Fachärzte und Fachärztinnen 0,0
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 
SGB V)

1,0

Fachexpertise der Abteilung

 Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie (AQ40)

B-7.12.2 Pflegepersonal der Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie

Anzahl Ausbildungsdauer
Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen

0,0 3 Jahre

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

 Operationsdienst (PQ08)

B-7.12.3 Spezielles therapeutisches Personal der Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie



B-8 Intensivmedizin / Schwerpunkt Innere Medizin

B-8.1 Allgemeine Angaben der Intensivmedizin / Schwerpunkt Innere Medizin

Fachabteilung: Intensivmedizin / Schwerpunkt Innere Medizin

Art: Hauptabteilung

Chefarzt: Prof. Dr. med. Jäckle

Ansprechpartner:

Hausanschrift: Hamburger Strasse 41
21465 Reinbek

Telefon: 040 7280-3400
Fax: 040 7280-2230

URL: www.krankenhaus-reinbek.de/kliniken/html/idisits.htm
EMail: internistische-klinik@krankenhaus-reinbek.de

B-8.2 Versorgungsschwerpunkte der Intensivmedizin / Schwerpunkt Innere 
Medizin

 Intensivmedizin (VI20)
Schwerpunkte der internistischen Intensivmedizin im Krankenhaus Reinbek sind:
Herzinfarkt, Herzinsuffizienz und Herzrhythmusstörungen 
Gastrointestinale Blutungen, chronisch entzündliche Darmerkrankungen 
Erkrankungen der Gallenwege und der Bauchspeicheldrüse 
Schwere Pneumonien und Sepsis. 
Schlaganfälle 
Stoffwechselentgleisungen und Schilddrüsenerkrankungen 
Intoxikationen 

Zur Sicherstellung der Überwachung und Therapie stehen neben dem qualifizierten 
Pflegepersonal die Oberärzte und Assistenzärzte der Medizinischen Klinikrund um die 
Uhr im Schichtdienst zur Verfügung. Es besteht eine Weiterbildungsermächtigung für 
ein Jahr spezielle internistische Intensivtherapie.

B-8.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Intensivmedizin / 
Schwerpunkt Innere Medizin

mailto:internistische-klinik@krankenhaus-reinbek.de
http://www.krankenhaus-reinbek.de/kliniken/html/idisits.htm


B-8.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Intensivmedizin / Schwerpunkt 
Innere Medizin

B-8.5 Fallzahlen der Intensivmedizin / Schwerpunkt Innere Medizin
Die vorgeschriebene Methode Angabe der Fallzahl ist für eine Intensivabteilung nicht 
sinnvoll.

Vollstationäre Fallzahl: 193

B-8.6 Diagnosen nach ICD der Intensivmedizin / Schwerpunkt Innere Medizin
B-8.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD der Intensivmedizin / Schwerpunkt Innere 

Medizin

Rang ICD-10 Absolute Fallzahl Umgangssprachliche 
Bezeichnung

1 I21 27 Akuter Herzinfarkt
2 I50 17 Herzschwäche
3 I25 13 Herzkrankheit durch 

anhaltende 
(chronische) 
Durchblutungsstörun
gen des Herzens

4 A41 12 Sonstige 
Blutvergiftung 
(Sepsis)

5 J44 11 Sonstige anhaltende 
(chronische) 
Lungenkrankheit mit 
Verengung der 
Atemwege - COPD

6 I26 7 Verschluss eines 
Blutgefäßes in der 
Lunge durch ein 
Blutgerinnsel - 
Lungenembolie

7 I48 7 Herzrhythmusstörung
, ausgehend von den 
Vorhöfen des 
Herzens

8 T43 7 Vergiftung durch 
bewusstseinsveränder
nde Substanzen

9 I20 Anfallsartige Enge 
und Schmerzen in 
der Brust - Angina 
pectoris

10 I49 Sonstige 



Herzrhythmusstörung
11 I61 Schlaganfall durch 

Blutung innerhalb 
des Gehirns

12 I71 Aussackung 
(Aneurysma) bzw. 
Aufspaltung der 
Wandschichten der 
Hauptschlagader

13 T42 Vergiftung durch 
Medikamente gegen 
Krampfanfälle, durch 
Schlaf- und 
Beruhigungsmittel 
bzw. durch Mittel 
gegen die Parkinson-
Krankheit

14 I47 Anfallsweise 
auftretendes 
Herzrasen

15 I62 Sonstige Blutung 
innerhalb des 
Schädels, nicht durch 
eine Verletzung 
bedingt

16 J15 Lungenentzündung 
durch Bakterien

17 J93 Luftansammlung 
zwischen Lunge und 
Rippen - 
Pneumothorax

18 K55 Krankheit der 
Blutgefäße des 
Darms

19 F10 Psychische bzw. 
Verhaltensstörung 
durch Alkohol

20 I60 Schlaganfall durch 
Blutung in die 
Gehirn- und 
Nervenwasserräume

21 J13 Lungenentzündung, 
ausgelöst durch 
Pneumokokken-
Bakterien

22 J18 Lungenentzündung, 
Krankheitserreger 
vom Arzt nicht näher 
bezeichnet

23 J69 Lungenentzündung 
durch Einatmen 



fester oder flüssiger 
Substanzen, z.B. 
Nahrung oder Blut

24 K31 Sonstige Krankheit 
des Magens bzw. des 
Zwölffingerdarms

25 T39 Vergiftung durch 
Einnahme 
schmerzstillender 
und fiebersenkender 
Medikamente, die 
nicht mit Morphium 
verwandt sind

26 A09 Durchfallkrankheit 
bzw. Magen-Darm-
Grippe, 
wahrscheinlich 
ausgelöst durch 
Bakterien, Viren oder 
andere 
Krankheitserreger

27 C13 Krebs im Bereich des 
unteren Rachens

28 C32 Kehlkopfkrebs
29 C71 Gehirnkrebs
30 C90 Knochenmarkkrebs, 

der auch außerhalb 
des Knochenmarks 
auftreten kann, 
ausgehend von 
bestimmten 
Blutkörperchen 
(Plasmazellen)

B-8.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen der Intensivmedizin / Schwerpunkt Innere 
Medizin

B-8.7 Prozeduren nach OPS der Intensivmedizin / Schwerpunkt Innere Medizin
B-8.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS der Intensivmedizin / Schwerpunkt 

Innere Medizin

Rang OPS-301 Absolute Fallzahl Umgangssprachliche 
Bezeichnung

1 8-930 675 Intensivmedizinische 
Überwachung von 
Atmung, Herz und 
Kreislauf ohne 
Messung des Drucks 
in der 
Lungenschlagader 



und im rechten 
Vorhof des Herzens

2 8-980 351 Behandlung auf der 
Intensivstation 
(Basisprozedur)

3 8-837 133 Behandlung am 
Herzen bzw. den 
Herzkranzgefäßen 
mit Zugang über 
einen Schlauch 
(Katheter)

4 1-620 114 Untersuchung der 
Luftröhre und der 
Bronchien durch eine 
Spiegelung

5 8-800 72 Übertragung 
(Transfusion) von 
Blut, roten 
Blutkörperchen bzw. 
Blutplättchen eines 
Spenders auf einen 
Empfänger

6 8-831 57 Legen bzw. Wechsel 
eines Schlauches 
(Katheter), der in den 
großen Venen 
platziert ist

7 8-390 50 Behandlung durch 
spezielle Formen der 
Lagerung eines 
Patienten im Bett, 
z.B. Lagerung im 
Schlingentisch oder 
im Spezialbett

8 8-855 49 Blutreinigung 
außerhalb des 
Körpers durch ein 
Kombinationsverfahr
en von 
Blutentgiftung und 
Blutwäsche

9 8-854 46 Verfahren zur 
Blutwäsche 
außerhalb des 
Körpers mit 
Entfernen der 
Giftstoffe über ein 
Konzentrationsgefäll
e - Dialyse

10 8-701 42 Einführung eines 
Schlauches in die 



Luftröhre zur 
Beatmung - 
Intubation

11 8-640 21 Behandlung von 
Herzrhythmusstörung
en mit Stromstößen - 
Defibrillation

12 8-931 20 Intensivmedizinische 
Überwachung von 
Atmung, Herz und 
Kreislauf mit 
Messung des Drucks 
in der oberen 
Hohlvene (zentraler 
Venendruck)

13 5-311 16 Anlegen eines 
vorübergehenden, 
künstlichen 
Luftröhrenausganges

14 8-771 14 Herz bzw. Herz-
Lungen-
Wiederbelebung

15 6-002 13 Gabe von 
Medikamenten 
gemäß Liste 2 des 
Prozedurenkatalogs

16 8-83b 13 Zusatzinformationen 
zu Materialien

17 8-144 12 Einbringen eines 
Röhrchens oder 
Schlauchs in den 
Raum zwischen 
Lunge und Rippe zur 
Ableitung von 
Flüssigkeit 
(Drainage)

18 1-610 9 Untersuchung des 
Kehlkopfs durch eine 
Spiegelung

19 8-987 9 Fachübergreifende 
Behandlung bei 
Besiedelung oder 
Infektion mit 
multiresistenten 
Krankheitserregern

20 8-98b 9 Sonstige 
fachübergreifende 
neurologische 
Behandlung eines 
akuten Schlaganfalls

21 8-020 Behandlung durch 



Einspritzen von 
Medikamenten in 
Organe bzw. Gewebe 
oder Entfernung von 
Ergüssen z.B. aus 
Gelenken

22 8-120 Magenspülung
23 8-015 Künstliche 

Ernährung über eine 
Magensonde als 
medizinische 
Hauptbehandlung

24 8-148 Einbringen eines 
Röhrchens oder 
Schlauchs in sonstige 
Organen bzw. 
Geweben zur 
Ableitung von 
Flüssigkeit

25 8-641 Vorübergehende 
Stimulation des 
Herzrhythmus durch 
einen von außen 
angebrachten 
Herzschrittmacher

26 8-810 Übertragung 
(Transfusion) von 
Blutflüssigkeit bzw. 
von Anteilen der 
Blutflüssigkeit oder 
von gentechnisch 
hergestellten 
Bluteiweißen

27 1-432 Entnahme einer 
Gewebeprobe 
(Biopsie) aus den 
Atemwegen durch 
die Haut mit 
Steuerung durch 
bildgebende 
Verfahren, z.B. 
Ultraschall

28 5-930 Art des verpflanzten 
Materials

29 5-984 Operation unter 
Verwendung 
optischer 
Vergrößerungshilfen, 
z.B. Lupenbrille, 
Operationsmikroskop

30 8-706 Anlegen einer 



Gesichts-, Nasen- 
oder Kehlkopfmaske 
zur künstlichen 
Beatmung

B-8.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren der Intensivmedizin / Schwerpunkt Innere 
Medizin

B-8.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten der Intensivmedizin / 
Schwerpunkt Innere Medizin

B-8.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V der Intensivmedizin / 
Schwerpunkt Innere Medizin

B-8.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft der Intensivmedizin / Schwerpunkt Innere 
Medizin

Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: Nein

Stationäre BG-Zulassung: Nein

B-8.11 Apparative Ausstattung der Intensivmedizin / Schwerpunkt Innere 
Medizin

 Minimal invasive herzunterstützende Systeme (AA00)

 Gastroenterologisches Endoskop (AA12) (24h-Notfallverfügbarkeit)
Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung

 Geräte der invasiven Kardiologie (AA13) (24h-Notfallverfügbarkeit)
Behandlungen mittels Herzkatheter

 Geräte für Nierenersatzverfahren (AA14) (24h-Notfallverfügbarkeit)

 Röntgengerät/Durchleuchtungsgerät (AA27) (24h-Notfallverfügbarkeit)

 Sonographiegerät/Dopplersonographiegerät/Duplexsonographiegerät (AA29) 
(24h-Notfallverfügbarkeit)
Ultraschallgerät/mit Nutzung des Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

 24h-Blutdruck-Messung (AA58)

 24h-EKG-Messung (AA59)

 AICD-Implantation/Kontrolle/ Programmiersystem (AA34)
Einpflanzbarer Herzrhythmusdefibrillator

 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte (AA38)
Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft postivem Beatmungsdruck

 Bronchoskop (AA39) (24h-Notfallverfügbarkeit)
Gerät zur Luftröhren- und Bronchienspiegelung

 Cell Saver (AA07)



Eigenblutaufbereitungsgerät

 Defibrillator (AA40)
Gerät zur Behandlung von lebensbedrohlichen Herzrhythmusstörungen

 Endoskopisch-retrograder-Cholangio-Pankreaticograph (ERCP) (AA46)
Spiegelgerät zur Darstellung der Gallen- und Bauchspeicheldrüsengänge mittels 
Röntgenkontrastmittel

 Endosonographiegerät (AA45)
Ultraschalldiagnostik im Körperinneren

 Gerät zur Argon-Plasma-Koagulation (AA36) (24h-Notfallverfügbarkeit)
Blutstillung und Gewebeverödung mittels Argon-Plasma

 Laboranalyseautomaten für Hämatologie, klinische Chemie, Gerinnung und 
Mikrobiologie (AA52) (24h-Notfallverfügbarkeit)
Laborgeräte zur Messung von Blutwerten bei Blutkrankheiten, Stoffwechselleiden, 
Gerinnungsleiden und Infektionen

 Linksherzkathetermessplatz (AA54) (24h-Notfallverfügbarkeit)
Darstellung der Herzkranzgefäße mittels Röntgen-Kontrastmittel

 3-D/4-D-Ultraschallgerät (AA62)

 Spirometrie/Lungenfunktionsprüfung (AA31)

B-8.12 Personelle Ausstattung
B-8.12.1 Ärzte und Ärztinnen der Intensivmedizin / Schwerpunkt Innere Medizin

Anzahl Kommentar
Ärzte und Ärztinnen 
insgesamt (außer 
Belegärzte und 
Belegärztinnen)

0,8 Besetzung durch die Ärzte 
der Medizinischen Klinik. 
Verteilung nach Fallzahl.

- davon Fachärzte und 
Fachärztinnen

0,8 Besetzung durch die Ärzte 
der Medizinischen Klinik. 
Verteilung nach Fallzahl.

Belegärzte und 
Belegärztinnen (nach § 121 
SGB V)

0,0

Fachexpertise der Abteilung

 Innere Medizin (AQ23)

 Innere Medizin und SP Gastroenterologie (AQ26)

 Innere Medizin und SP Kardiologie (AQ28)

 Leitender Notart (ZF00)

 Intensivmedizin (ZF15)

 Notfallmedizin (ZF28)

B-8.12.2 Pflegepersonal der Intensivmedizin / Schwerpunkt Innere Medizin



Anzahl Ausbildungsdauer
Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen

24,0 3 Jahre

Versorgungsassistent 0,8
Funktionsbereiche 0,3 3 Jahre

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

 Hygienefachkraft (PQ03)

 Intensivpflege und Anästhesie (PQ04)

 Basale Stimulation (ZP01)

 Bobath (ZP02)

 Kinästhetik (ZP08)

 Praxisanleitung (ZP12)

 Schmerzmanagement (ZP14)

 Stomapflege (ZP15)

 Wundmanagement (ZP16)

B-8.12.3 Spezielles therapeutisches Personal der Intensivmedizin / Schwerpunkt 
Innere Medizin

 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhetikbeauftragte (SP11)

 Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/Medizinische Bademeisterin 
(SP15)

 Physiotherapeut und Physiotherapeutin (SP21)

 Stomatherapeut und Stomatherapeutin (SP27)

 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und 
Wundberaterin/Wundexperte und Wundexpertin/Wundbeauftragter und 
Wundbeauftragte (SP28)

 Apotheker und Apothekerin (SP51)



B-9 Anästhesie / Operative Intensivmedizin

B-9.1 Allgemeine Angaben der Anästhesie / Operative Intensivmedizin
Auf der operativen Intensiveinheit unserer Klinik (mit den Schwerpunkten Viszeral- und 
Gefäßchirurgie, Traumatologie) werden von den Mitarbeitern der Klinik für Anästhesiologie 
und operativen Intensivmedizin in enger Zusammenarbeit mit den entsprechenden 
Fachabteilungen schwerstkranke Patienten -z. B. nach besonders umfangreichen 
Operationen- behandelt. Mitverantwortlich für die optimale Patientenversorgung ist die 
permanente Präsenz eines Anästhesisten im Rahmen eines 24-Stunden-Schichtdienstes, an 
Werktagen ist tagsüber zudem regelhaft ein anästhesiologischer Oberarzt mit 
intensivmedizinischer Zusatzqualifikation vor Ort anwesend.

Zu den Schwerpunkten der intensivmedizinischen Versorgung zählen die Wiederherstellung 
und Aufrechterhaltung der Organfunktionen, vor allem der Herz-Kreislauf- und Atemfunktion, 
sowie die Versorgung der Patienten mit schmerzlindernden und angstlösenden 
Medikamenten. Eine Vielzahl technischer Geräte kommt hierbei zum Einsatz. Die 
Aufrechterhaltung der Atemfunktion erfolgt durch modernste, hoch entwickelte 
Beatmungsgeräte (Respiratoren), die eine auf die individuellen Bedürfnisse des Patienten 
ausgerichtete Beatmungstherapie erlauben. Zur engmaschigen Diagnostik und zum 
gezielten Absaugen der Luftwege wird zumeist das Videobronchoskop verwendet. Die 
Tracheotomie (der sog. "Luftröhrenschnit") von beatmeten Patienten wird mittels einer wenig 
belastenden Dehnungsmethode (Dilatationstracheotomie) durchgeführt. Sie dient unter 
anderem dem Patientenkomfort bei Langzeitbeatmung.

In täglichen, gemeinsamen Visiten mit unseren operativ tätigen Fachkollegen wird der 
aktuelle Zustand eines jeden Patienten besprochen und gemeinsame 
Behandlungsstrategien, z.B. hinsichtlich der Ernährungs- und Antibiotikatherapie, festgelegt. 
Darüber hinaus besteht ein enger Kontakt zu den angrenzenden Fächern, insbesondere zur 
radiologischen Abteilung unseres Hauses, sowie zu den Mitarbeitern der Physiotherapie.

Für weiter führende Fragen stehen die Mitarbeiter der Klinik für Anästhesiologie und 
operative Intensivmedizin den Patienten, Angehörigen und medizinischen Fachkollegen 
jederzeit und gerne zur Verfügung.

Fachabteilung: Anästhesie / Operative Intensivmedizin

Art: Hauptabteilung

Chefarzt: PD. Dr. med. Krause

Ansprechpartner:

Hausanschrift: Hamburger Strasse 41
21465 Reinbek

Telefon: 040 7280-3500
Fax: 040 7280-2268



URL: www.krankenhaus-reinbek.de/kliniken/html/intensiv.htm
EMail: thorsten.krause@krankenhaus-reinbek.de

B-9.2 Versorgungsschwerpunkte der Anästhesie / Operative Intensivmedizin
 Fast Track Chirurgie (VC00)

 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis (VI29)

 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor und nach Transplantation (VI21)

 Chirurgische Intensivmedizin (VC67)
Die Abteilung für Anästhesie und Intensivmedizin umfasst die Bereiche klinische 
Anästhesie, operative Intensivmedizin, Schmerztherapie und Rettungswesen. Wir 
setzen alle gängigen Verfahren zur Allgemein- und Regionalanästhesie (Teilnarkose) 
und Schmerztherapie ein. Modernste Narkose- und Überwachungstechniken sowohl im 
Operationssaal als auch auf der Intensivstation garantieren eine optimale 
Patientenversorgung. Eine individuelle auf den Patienten bezogene Betreuung, 
verbunden mit anästhesiologischen Fachkenntnissen und modernster Medizintechnik 
sollen den uns anvertrauten Patienten Sicherheit garantieren und die Angst vor der 
Narkose und der Intensivmedizin nehmen.
Unsere Intensivstation ist ausgestattet mit modernster Medizin- und 
Überwachungstechnik und hat 15 Betten, davon 3 Intermediate-Care-Betten und 10 
Beatmungsplätze.
Hier werden kritisch kranke Patienten nach ausgedehnten operativen Eingriffen sowie 
Notfallpatienten kompetent versorgt.

 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge (VI15)

 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und des 
Pankreas (VI14)

 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs (VI12)

 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes (VI11)

 Diagnostik und Therapie von Gerinnungsstörungen (VI33)

 Endoskopie (VI35)

 Transfusionsmedizin (VI42)

B-9.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Anästhesie / Operative 
Intensivmedizin

B-9.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Anästhesie / Operative 
Intensivmedizin

B-9.5 Fallzahlen der Anästhesie / Operative Intensivmedizin
Die Angabe der Fallzahl ist in der hier vorgeschriebenen Zählweise für eine Intensivabteilung 
nicht sinnvoll. Hier dürfen nur die von der Fachabteilung entlassenen Patienten gezählt 
werden.
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Vollstationäre Fallzahl: 46

B-9.6 Diagnosen nach ICD der Anästhesie / Operative Intensivmedizin
B-9.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD der Anästhesie / Operative Intensivmedizin

Rang ICD-10 Absolute 
Fallzahl

Umgangssprachliche Bezeichnung

1 I71 Aussackung (Aneurysma) bzw. Aufspaltung der 
Wandschichten der Hauptschlagader

2 S72 Knochenbruch des Oberschenkels
3 I74 Verschluss einer Schlagader durch ein Blutgerinnsel
4 C18 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon)
5 C19 Dickdarmkrebs am Übergang von Grimmdarm 

(Kolon) zu Mastdarm (Rektum)
6 S27 Verletzung sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher 

bezeichneter Organe im Brustkorb
7 A46 Wundrose - Erysipel
8 C34 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs
9 C38 Krebs des Herzens, des Mittelfells (Mediastinum) bzw. 

des Brustfells (Pleura)
10 C83 Lymphknotenkrebs, der ungeordnet im ganzen 

Lymphknoten wächst - Diffuses Non-Hodgkin-
Lymphom

11 E10 Zuckerkrankheit, die von Anfang an mit Insulin 
behandelt werden muss - Diabetes Typ-1

12 E11 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin 
behandelt werden muss - Diabetes Typ-2

13 F10 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol
14 G93 Sonstige Krankheit des Gehirns
15 I60 Schlaganfall durch Blutung in die Gehirn- und 

Nervenwasserräume
16 I62 Sonstige Blutung innerhalb des Schädels, nicht durch 

eine Verletzung bedingt
17 I67 Sonstige Krankheit der Blutgefäße im Gehirn
18 I70 Verkalkung der Schlagadern - Arteriosklerose
19 J15 Lungenentzündung durch Bakterien
20 K26 Zwölffingerdarmgeschwür
21 K31 Sonstige Krankheit des Magens bzw. des 

Zwölffingerdarms
22 K35 Akute Blinddarmentzündung
23 K50 Anhaltende (chronische) oder wiederkehrende 

Entzündung des Darms - Morbus Crohn
24 K56 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch
25 K57 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen 

Ausstülpungen der Schleimhaut - Divertikulose
26 K62 Sonstige Krankheit des Mastdarms bzw. des Afters
27 M16 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Hüftgelenkes
28 N20 Stein im Nierenbecken bzw. Harnleiter
29 S06 Verletzung des Schädelinneren



30 S32 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des 
Beckens

B-9.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen der Anästhesie / Operative 
Intensivmedizin

B-9.7 Prozeduren nach OPS der Anästhesie / Operative Intensivmedizin
B-9.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS der Anästhesie / Operative 

Intensivmedizin

Rang OPS-301 Absolute Fallzahl Umgangssprachliche 
Bezeichnung

1 8-919 232 Umfassende 
Schmerzbehandlung 
bei akuten 
Schmerzen

2 8-980 219 Behandlung auf der 
Intensivstation 
(Basisprozedur)

3 8-930 109 Intensivmedizinische 
Überwachung von 
Atmung, Herz und 
Kreislauf ohne 
Messung des Drucks 
in der 
Lungenschlagader 
und im rechten 
Vorhof des Herzens

4 8-800 75 Übertragung 
(Transfusion) von 
Blut, roten 
Blutkörperchen bzw. 
Blutplättchen eines 
Spenders auf einen 
Empfänger

5 8-910 75 Regionale 
Schmerzbehandlung 
durch Einbringen 
eines 
Betäubungsmittels in 
einen Spaltraum im 
Wirbelkanal 
(Epiduralraum)

6 8-914 44 Schmerzbehandlung 
mit Einspritzen eines 
Betäubungsmittels an 
eine Nervenwurzel 
bzw. an einen 
wirbelsäulennahen 
Nerven



7 8-931 41 Intensivmedizinische 
Überwachung von 
Atmung, Herz und 
Kreislauf mit 
Messung des Drucks 
in der oberen 
Hohlvene (zentraler 
Venendruck)

8 8-900 28 Narkose mit Gabe 
des Narkosemittels 
über die Vene

9 8-855 21 Blutreinigung 
außerhalb des 
Körpers durch ein 
Kombinationsverfahr
en von 
Blutentgiftung und 
Blutwäsche

10 1-620 20 Untersuchung der 
Luftröhre und der 
Bronchien durch eine 
Spiegelung

11 8-810 19 Übertragung 
(Transfusion) von 
Blutflüssigkeit bzw. 
von Anteilen der 
Blutflüssigkeit oder 
von gentechnisch 
hergestellten 
Bluteiweißen

12 5-916 16 Vorübergehende 
Abdeckung von 
Weichteilverletzunge
n durch Haut bzw. 
Hautersatz

13 8-854 13 Verfahren zur 
Blutwäsche 
außerhalb des 
Körpers mit 
Entfernen der 
Giftstoffe über ein 
Konzentrationsgefäll
e - Dialyse

14 5-930 11 Art des verpflanzten 
Materials

15 8-701 11 Einführung eines 
Schlauches in die 
Luftröhre zur 
Beatmung - 
Intubation

16 8-803 11 Wiedereinbringen 



von Blut, das zuvor 
vom Empfänger 
gewonnen wurde - 
Transfusion von 
Eigenblut

17 5-038 10 Operation an den 
Hirnwasserräumen 
im 
Rückenmarkskanal

18 8-831 10 Legen bzw. Wechsel 
eines Schlauches 
(Katheter), der in den 
großen Venen 
platziert ist

19 5-893 8 Operative Entfernung 
von abgestorbenem 
Gewebe im Bereich 
einer Wunde bzw. 
von erkranktem 
Gewebe an Haut oder 
Unterhaut

20 8-190 8 Spezielle 
Verbandstechnik

21 1-853 6 Untersuchung der 
Bauchhöhle durch 
Flüssigkeits- oder 
Gewebeentnahme 
mit einer Nadel

22 5-311 6 Anlegen eines 
vorübergehenden, 
künstlichen 
Luftröhrenausganges

23 8-390 6 Behandlung durch 
spezielle Formen der 
Lagerung eines 
Patienten im Bett, 
z.B. Lagerung im 
Schlingentisch oder 
im Spezialbett

24 8-932 6 Intensivmedizinische 
Überwachung von 
Atmung, Herz und 
Kreislauf mit 
Messung des 
Blutdrucks in der 
Lungenschlagader

25 1-610 Untersuchung des 
Kehlkopfs durch eine 
Spiegelung

26 8-144 Einbringen eines 
Röhrchens oder 



Schlauchs in den 
Raum zwischen 
Lunge und Rippe zur 
Ableitung von 
Flüssigkeit 
(Drainage)

27 6-002 Gabe von 
Medikamenten 
gemäß Liste 2 des 
Prozedurenkatalogs

28 8-706 Anlegen einer 
Gesichts-, Nasen- 
oder Kehlkopfmaske 
zur künstlichen 
Beatmung

29 8-771 Herz bzw. Herz-
Lungen-
Wiederbelebung

30 1-432 Entnahme einer 
Gewebeprobe 
(Biopsie) aus den 
Atemwegen durch 
die Haut mit 
Steuerung durch 
bildgebende 
Verfahren, z.B. 
Ultraschall

B-9.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren der Anästhesie / Operative 
Intensivmedizin

B-9.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten der Anästhesie / Operative 
Intensivmedizin

B-9.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V der Anästhesie / Operative 
Intensivmedizin

Rang OPS-301 Absolute Fallzahl Umgangssprachliche 
Bezeichnung

1 5-038 37 Operation an den 
Hirnwasserräumen 
im 
Rückenmarkskanal

B-9.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft der Anästhesie / Operative Intensivmedizin

Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: Nein

Stationäre BG-Zulassung: Nein



B-9.11 Apparative Ausstattung der Anästhesie / Operative 
Intensivmedizin

 Geräte für Nierenersatzverfahren (AA14) (24h-Notfallverfügbarkeit)

 24h-Blutdruck-Messung (AA58)

 24h-EKG-Messung (AA59)

 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte (AA38)
Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft postivem Beatmungsdruck

 Bronchoskop (AA39) (24h-Notfallverfügbarkeit)
Gerät zur Luftröhren- und Bronchienspiegelung

 Defibrillator (AA40)
Gerät zur Behandlung von lebensbedrohlichen Herzrhythmusstörungen

 Laboranalyseautomaten für Hämatologie, klinische Chemie, Gerinnung und 
Mikrobiologie (AA52) (24h-Notfallverfügbarkeit)
Laborgeräte zur Messung von Blutwerten bei Blutkrankheiten, Stoffwechselleiden, 
Gerinnungsleiden und Infektionen

B-9.12 Personelle Ausstattung
B-9.12.1 Ärzte und Ärztinnen der Anästhesie / Operative Intensivmedizin

Anzahl
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer 
Belegärzte und Belegärztinnen)

12,3

- davon Fachärzte und Fachärztinnen 8,1
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 
SGB V)

0,0

Fachexpertise der Abteilung

 Anästhesiologie (AQ01)

 Leitender Notart (ZF00)

 Ärztliches Qualitätsmanagement (ZF01)

 Intensivmedizin (ZF15)

 Notfallmedizin (ZF28)

 Palliativmedizin (ZF30)

 Röntgendiagnostik (ZF38)

 Spezielle Schmerztherapie (ZF42)

B-9.12.2 Pflegepersonal der Anästhesie / Operative Intensivmedizin

Anzahl Ausbildungsdauer
Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 

14,5 3 Jahre



Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen
Versorgungsassistent 0,2
Funktionsbereiche 0,3 3 Jahre

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

 Hygienefachkraft (PQ03)

 Intensivpflege und Anästhesie (PQ04)

 Basale Stimulation (ZP01)

 Bobath (ZP02)

 Kinästhetik (ZP08)

 Praxisanleitung (ZP12)

 Schmerzmanagement (ZP14)

 Stomapflege (ZP15)

 Wundmanagement (ZP16)

B-9.12.3 Spezielles therapeutisches Personal der Anästhesie / Operative 
Intensivmedizin

 Physiotherapeut und Physiotherapeutin (SP21)

 Stomatherapeut und Stomatherapeutin (SP27)

 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und 
Wundberaterin/Wundexperte und Wundexpertin/Wundbeauftragter und 
Wundbeauftragte (SP28)

 Apotheker und Apothekerin (SP51)



B-10 Interventionelle Radiologie

B-10.1 Allgemeine Angaben der Interventionelle Radiologie

Fachabteilung: Interventionelle Radiologie

Art: Hauptabteilung

Chefarzt: Prof. Dr. med. Krupski-Berdien

Ansprechpartner: Herr Dr. Weiss

Hausanschrift: Hamburger Strasse 41
21465 Reinbek

Telefon: 040 7280-3600
Fax: 040 7280-2351

URL: www.krankenhaus-reinbek.de/kliniken/html/radio.htm
EMail: gerrit.krupski@krankenhaus-reinbek.de

B-10.2 Versorgungsschwerpunkte der Interventionelle Radiologie
 Konventionelle Röntgenaufnahmen (VR01)

 Native Sonographie (VR02)

 Eindimensionale Dopplersonographie (VR03)

 Duplexsonographie (VR04)

 Sonographie mit Kontrastmittel (VR05)

 Projektionsradiographie mit Spezialverfahren (Mammographie) (VR07)

 Fluoroskopie/Durchleuchtung als selbständige Leistung (VR08)

 Projektionsradiographie mit Kontrastmittelverfahren (VR09)

 Computertomographie (CT), nativ (VR10)

 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel (VR11)
Untersuchungen des gesamten Körpers in Mehrzeilen-Technik

 Arteriographie (VR15)
Darstellung sämtlicher Arterien von Körperstamm, Armen und Beinen und der 
hirnversorgenden Arterien

 Phlebographie (VR16)

 Szintigraphie (VR18)

 Sondenmessungen und Inkorporationsmessungen (VR21)
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Sentinel Lymphnode

 Knochendichtemessung (alle Verfahren) (VR25)

 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung (VR26)
Dreidimensionale Darstellung des Körpers und insbesondere der Gefässe und Kochen

 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 4D-Auswertung (VR27)
Untersuchung der Organdurchblutung, z.B. des Gehirn oder von Tumoren

 Intraoperative Anwendung der Verfahren (VR28)

 Quantitative Bestimmung von Parametern (VR29)

 Spezialsprechstunde (VR40)
Interdisziplinäre Sprechstunde für Gefäßkrankheiten

 Interventionelle Radiologie (VR41)
Tumorbehandlung (Probenentnahme, Tumorverödung (RFA), Chemoembolisation...)
Gefässeingriffe (Dilatation, Endovaskuläre Prothesen, Hämodialyseshunts, Port-
Katheter, Nierengefässdilatation bei Bluthochdruck)
Spezialeingriffe an der Leber (Pfortaderembolisation, TIPS etc.)
Embolisation (Verödungen) bei Blutungen und Blutschwämmen sowie an der 
Gebärmutter
Eingriffe am Gallengangssystem (Prothesen, Entlastungen, Biopsien, 
Steinentfernungen)

 Computertomographie (CT), Spezialverfahren (VR12)
Gefässdarstellungen mithilfe der CT, z.B. im Bereich der Becken- und Beingefässe, der 
Halsgefässe sowie der Aorta (Hauptschlagader)

 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel (VR23)

 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ (VR22)

 Magnetresonanztomographie (MRT), Spezialverfahren (VR24)

 Neuroradiologie (VR43)

 Single-Photon-Emissionscomputertomographie (SPECT) (VR19)

 Teleradiologie (VR44)

B-10.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Interventionelle 
Radiologie

B-10.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Interventionelle 
Radiologie

B-10.5 Fallzahlen der Interventionelle Radiologie

Vollstationäre Fallzahl: 110

B-10.6 Diagnosen nach ICD der Interventionelle Radiologie



B-10.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD der Interventionelle Radiologie

Rang ICD-10 Absolute Fallzahl Umgangssprachliche 
Bezeichnung

1 I70 77 Verkalkung der 
Schlagadern - 
Arteriosklerose

2 C22 9 Krebs der Leber bzw. 
der in der Leber 
verlaufenden 
Gallengänge

3 C78 9 Absiedlung 
(Metastase) einer 
Krebskrankheit in 
Atmungs- bzw. 
Verdauungsorganen

4 I77 Sonstige Krankheit 
der großen bzw. 
kleinen Schlagadern

5 C34 Bronchialkrebs bzw. 
Lungenkrebs

6 I71 Aussackung 
(Aneurysma) bzw. 
Aufspaltung der 
Wandschichten der 
Hauptschlagader

7 I72 Sonstige Aussackung 
(Aneurysma) eines 
Blutgefäßes bzw. 
einer Herzkammer

8 T82 Komplikationen 
durch eingepflanzte 
Fremdteile wie 
Herzklappen oder 
Herzschrittmacher 
oder durch 
Verpflanzung von 
Gewebe im Herzen 
bzw. in den 
Blutgefäßen

9 C79 Absiedlung 
(Metastase) einer 
Krebskrankheit in 
sonstigen 
Körperregionen

10 I73 Sonstige Krankheit 
der Blutgefäße außer 
der großen, 
herznahen 
Schlagadern und 



Venen
11 K74 Vermehrte Bildung 

von Bindegewebe in 
der Leber 
(Leberfibrose) bzw. 
Schrumpfleber 
(Leberzirrhose)

12 R31 Vom Arzt nicht 
näher bezeichnete 
Blutausscheidung im 
Urin

B-10.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen der Interventionelle Radiologie

B-10.7 Prozeduren nach OPS der Interventionelle Radiologie
B-10.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS der Interventionelle Radiologie

Rang OPS-301 Absolute Fallzahl Umgangssprachliche 
Bezeichnung

1 3-200 1227 Computertomographi
e (CT) des Schädels 
ohne Kontrastmittel

2 3-225 935 Computertomographi
e (CT) des Bauches 
mit Kontrastmittel

3 3-222 681 Computertomographi
e (CT) des 
Brustkorbes mit 
Kontrastmittel

4 3-203 202 Computertomographi
e (CT) der 
Wirbelsäule und des 
Rückenmarks ohne 
Kontrastmittel

5 3-207 179 Computertomographi
e (CT) des Bauches 
ohne Kontrastmittel

6 3-70c 165 Bildgebendes 
Verfahren über den 
ganzen Körper zur 
Darstellung 
krankhafter Prozesse 
mittels radioaktiver 
Strahlung 
(Szintigraphie)

7 8-836 164 Behandlung an einem 
Gefäß über einen 
Schlauch (Katheter)

8 3-607 158 Röntgendarstellung 



der Schlagadern der 
Beine mit 
Kontrastmittel

9 3-220 144 Computertomographi
e (CT) des Schädels 
mit Kontrastmittel

10 8-840 116 Behandlung an einem 
Gefäß über einen 
Schlauch (Katheter)

11 3-202 115 Computertomographi
e (CT) des 
Brustkorbes ohne 
Kontrastmittel

12 3-605 104 Röntgendarstellung 
der Schlagadern im 
Becken mit 
Kontrastmittel

13 3-701 79 Bildgebendes 
Verfahren zur 
Darstellung der 
Schilddrüse mittels 
radioaktiver 
Strahlung 
(Szintigraphie)

14 3-221 72 Computertomographi
e (CT) des Halses mit 
Kontrastmittel

15 3-721 51 Bildgebendes 
Verfahren zur 
Darstellung des 
Herzens mittels 
radioaktiver 
Strahlung und 
Computertomographi
e (SPECT)

16 3-205 46 Computertomographi
e (CT) des Muskel-
Skelettsystems ohne 
Kontrastmittel

17 1-442 45 Entnahme einer 
Gewebeprobe 
(Biopsie) aus der 
Leber, den 
Gallengängen bzw. 
der 
Bauchspeicheldrüse 
durch die Haut mit 
Steuerung durch 
bildgebende 
Verfahren, z.B. 
Ultraschall



18 3-206 37 Computertomographi
e (CT) des Beckens 
ohne Kontrastmittel

19 3-703 34 Bildgebendes 
Verfahren zur 
Darstellung der 
Lunge mittels 
radioaktiver 
Strahlung 
(Szintigraphie)

20 1-493 32 Entnahme einer 
Gewebeprobe 
(Biopsie) aus 
sonstigen Organen 
bzw. Geweben mit 
einer Nadel

21 3-604 25 Röntgendarstellung 
der Schlagadern im 
Bauch mit 
Kontrastmittel

22 3-709 25 Bildgebendes 
Verfahren zur 
Darstellung des 
Lymphsystems 
mittels radioaktiver 
Strahlung 
(Szintigraphie)

23 3-05x 24 Sonstiger Ultraschall 
mit Einführen des 
Ultraschallgerätes in 
den Körper

24 3-70x 18 Bildgebende 
Verfahren zur 
Darstellung sonstiger 
Organe mittels 
radioaktiver 
Strahlung 
(Szintigraphie)

25 3-614 13 Röntgendarstellung 
der Venen einer 
Gliedmaße mit 
Kontrastmittel sowie 
Darstellung des 
Abflussbereiches

26 8-83b 13 Zusatzinformationen 
zu Materialien

27 3-228 11 Computertomographi
e (CT) der 
Blutgefäße außer der 
großen, herznahen 
Schlagadern und 



Venen mit 
Kontrastmittel

28 3-724 11 Bildgebendes 
Verfahren zur 
Darstellung eines 
Körperabschnittes 
mittels radioaktiver 
Strahlung und 
Computertomographi
e (SPECT)

29 3-226 10 Computertomographi
e (CT) des Beckens 
mit Kontrastmittel

30 1-465 9 Entnahme einer 
Gewebeprobe 
(Biopsie) aus Niere, 
Harnwegen bzw. 
männlichen 
Geschlechtsorganen 
durch die Haut mit 
Steuerung durch 
bildgebende 
Verfahren, z.B. 
Ultraschall

B-10.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren der Interventionelle Radiologie



B-10.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten der Interventionelle 
Radiologie

Interventionsambulanz
Ambulanzart Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 

115a SGB V (AM11)
Angebotene Leistung Interventionelle Radiologie (VR41)

Privatsprechstunde
Ambulanzart Privatambulanz (AM07)
Angebotene Leistung Arteriographie (VR15)
Angebotene Leistung Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-

Auswertung (VR26)
Angebotene Leistung Computergestützte Bilddatenanalyse mit 4D-

Auswertung (VR27)
Angebotene Leistung Computertomographie (CT) mit 

Kontrastmittel (VR11)
Angebotene Leistung Computertomographie (CT), 

Spezialverfahren (VR12)
Angebotene Leistung Computertomographie (CT), nativ (VR10)
Angebotene Leistung Duplexsonographie (VR04)
Angebotene Leistung Eindimensionale Dopplersonographie 

(VR03)
Angebotene Leistung Fluoroskopie/Durchleuchtung als 

selbständige Leistung (VR08)
Angebotene Leistung Interventionelle Radiologie (VR41)
Angebotene Leistung Intraoperative Anwendung der Verfahren 

(VR28)
Angebotene Leistung Knochendichtemessung (alle Verfahren) 

(VR25)
Angebotene Leistung Magnetresonanztomographie (MRT) mit 

Kontrastmittel (VR23)
Angebotene Leistung Magnetresonanztomographie (MRT), 

Spezialverfahren (VR24)
Angebotene Leistung Magnetresonanztomographie (MRT), nativ 

(VR22)
Angebotene Leistung Native Sonographie (VR02)
Angebotene Leistung Neuroradiologie (VR43)
Angebotene Leistung Phlebographie (VR16)
Angebotene Leistung Projektionsradiographie mit 

Kontrastmittelverfahren (VR09)
Angebotene Leistung Projektionsradiographie mit Spezialverfahren 

(Mammographie) (VR07)
Angebotene Leistung Quantitative Bestimmung von Parametern 

(VR29)
Angebotene Leistung Single-Photon-

Emissionscomputertomographie (SPECT) 
(VR19)

Angebotene Leistung Sondenmessungen und 



Inkorporationsmessungen (VR21)
Angebotene Leistung Sonographie mit Kontrastmittel (VR05)
Angebotene Leistung Spezialsprechstunde (VR40)
Angebotene Leistung Szintigraphie (VR18)
Angebotene Leistung Teleradiologie (VR44)



B-10.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V der Interventionelle 
Radiologie

Rang OPS-301 Absolute Fallzahl Umgangssprachliche 
Bezeichnung

1 3-607 207 Röntgendarstellung 
der Schlagadern der 
Beine mit 
Kontrastmittel

2 3-605 142 Röntgendarstellung 
der Schlagadern im 
Becken mit 
Kontrastmittel

3 8-836 125 Behandlung an einem 
Gefäß über einen 
Schlauch (Katheter)

4 3-601 57 Röntgendarstellung 
der Schlagadern des 
Halses mit 
Kontrastmittel

5 3-606 41 Röntgendarstellung 
der Schlagadern der 
Arme mit 
Kontrastmittel

6 3-614 35 Röntgendarstellung 
der Venen einer 
Gliedmaße mit 
Kontrastmittel sowie 
Darstellung des 
Abflussbereiches

7 3-604 30 Röntgendarstellung 
der Schlagadern im 
Bauch mit 
Kontrastmittel

8 3-613 Röntgendarstellung 
der Venen einer 
Gliedmaße mit 
Kontrastmittel

B-10.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft der Interventionelle Radiologie

Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: Nein

Stationäre BG-Zulassung: Nein



B-10.11 Apparative Ausstattung der Interventionelle Radiologie
 Angiographiegerät/DSA (AA01) (24h-Notfallverfügbarkeit)

Gerät zur Gefäßdarstellung

 Computertomograph (CT) (AA08) (24h-Notfallverfügbarkeit)
Schichtbildverfahren im Querschnitt mittels Röntgenstrahlen

 Hochfrequenzthermotherapiegerät (AA18)
Gerät zur Gewebezerstörung mittels Hochtemperaturtechnik

 Magnetresonanztomograph (MRT) (AA22) (keine 24h-Notfallverfügbarkeit)
Schnittbildverfahren mittels starker Magnetfelder und elektromagnetischer 
Wechselfelder
Kooperation mit einer Arztpraxis im Krankenhaus

 Mammographiegerät (AA23)
Röntgengerät für die weibliche Brustdrüse

 Röntgengerät/Durchleuchtungsgerät (AA27) (24h-Notfallverfügbarkeit)

 Sonographiegerät/Dopplersonographiegerät/Duplexsonographiegerät (AA29) 
(24h-Notfallverfügbarkeit)
Ultraschallgerät/mit Nutzung des Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

 Szintigraphiescanner/Gammasonde (AA32)
Nuklearmedizinisches Verfahren zur Entdeckung bestimmter, zuvor markierter 
Gewebe, z. B. Lymphknoten

 3-D/4-D-Ultraschallgerät (AA62)

 Radiofrequenzablation (RFA) und/oder andere Thermoablationsverfahren (AA57)
Gerät zur Gewebezerstörung mittels Hochtemperaturtechnik

 Single-Photon-Emissions-computertomograph (SPECT) (AA30)
Schnittbildverfahren unter Nutzung eines Strahlenkörperchens



B-10.12 Personelle Ausstattung
B-10.12.1 Ärzte und Ärztinnen der Interventionelle Radiologie

Anzahl
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer 
Belegärzte und Belegärztinnen)

3,8

- davon Fachärzte und Fachärztinnen 3,8
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 
SGB V)

0,0

Fachexpertise der Abteilung

 Nuklearmedizin (AQ44)

 Radiologie (AQ54)

 Magnetresonanztomographie (ZF23)

 Röntgendiagnostik (ZF38)

 Phlebologie (ZF31)

B-10.12.2 Pflegepersonal der Interventionelle Radiologie

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar
Gesundheits- und 
Krankenpfleger 
und Gesundheits- 
und 
Krankenpflegerinne
n

0,0 3 Jahre interdisziplinäre 
Belegung (der 
Abteilung sind keine 
Pflegekräfte direkt 
zugeordnet)

Funktionsbereiche 10,8 3 Jahre

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

 Praxisanleitung (ZP12)

 Hygienefachkraft (PQ03)

 MRTA (PQ00)

B-10.12.3 Spezielles therapeutisches Personal der Interventionelle Radiologie

 MTRA (SP00)

 Arzthelfer und Arzthelferin (SP02)



C Qualitätssicherung

C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung nach §137 
Abs.1 Satz 3 Nr.1 SGB V (BQS-Verfahren)

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht der Freien und Hansestadt 
Hamburg gemäß §112 SGB V

Über § 137 SGB V hinaus ist über die Landesebene hinaus eine freiwillige 
Qualitätssicherung vereinbart. Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus 
an folgenden Qualitätssicherungsmaßnahmen (Leistungsbereiche) teil:

 Perkutane transluminale Angioplastie (PTA)

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen 
(DMP) nach § 137f SGB V

Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden DMP teil:

 Brustkrebs (BRU)
http://www.brustzentrum-herzogtum-lauenburg.de/

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden 
Qualitätssicherung

Das Krankenhaus Reinbek nimmt freiwillig teil an der externen vergleichenden 
Qualitätssicherung der BQS Hamburg für Interventionen an den Blutgefäßen (Modul 20/1 
Perkutane transluminale Angioplastie).



C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V

Mindestmenge Erbrachte Menge
Komplexe Eingriffe am 
Organsystem Pankreas

10 30

Knie-TEP 50 50
Komplexe Eingriffe am 
Organsystem Ösophagus

10 12

C-6 Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen Bundesausschusses 
zur Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V [neue 
Fassung] („Strukturqualitätsvereinbarung“)

 Vereinbarung über Maßnahmen zur Qualitätssicherung für die stationäre 
Versorgung bei der Indikation Bauchaortenaneurysma (CQ01)



D Qualitätsmanagement

D-1 Qualitätspolitik

Neben den gesetzlichen Vorgaben bilden unsere Leitlinien für das Krankenhaus Reinbek St. 
Adolf Stift die Grundlage unseres Qualitätsmanagements.

"Unser Dienst ist auf den Menschen als leiblich, seelisch-geistige Einheit gerichtet, im 
Wissen um seine soziale und kulturelle Bezogenheit, in Achtung vor seiner Freiheit wie im 
Glauben an seine Berufung zum ewigen Leben bei Gott".

Die Qualitätsplanung und -entwicklung erfolgt im Sinne einer Steuerungsgruppe durch die 
Mitglieder der Krankenhausbetriebsleitung unter Beteiligung der Krankenhauskonferenz.

Die Krankenhauskonferenz stellt den Ort dar, an welchem Projekte, geplante Maßnahmen 
sowie entsprechende Zeitschienen besprochen, erörtert und verabschiedet werden.

Probleme z.B. Störungen von Organisationsabläufen oder relevante Schnittstellenprobleme 
werden im Sinne des PDCA Zyklus konkret aufgegriffen, erörtert, bearbeitet und evaluiert. 
Der Entwicklungsstand des Qualitätsmanagements in den einzelnen Abteilungen liegt auf 
unterschiedlichen Niveaus und wird seitens der Krankenhausleitung gefördert und gestützt.

An einer Patientenbefragung des Landes Schleswig Holstein wurde teilgenommen. 
Ergebnisse wurden zum Anlass für Qualitätsverbesserungen genutzt.

Qualitätsmanagementbeauftragte sind benannt und unterstützen den QM Prozess 
begleitend.



D-2 Qualitätsziele

Leitlinien unseres Krankenhauses
Präambel

Unser Krankenhaus ist eine Einrichtung der Kongregation der Schwestern von der heiligen 
Elisabeth, einer Ordensgemeinschaft der Katholischen Kirche. Rechtsträgerin ist die 
Katholische Wohltätigkeitsanstalt zur heiligen Elisabeth (KWA).

Die Gründerinnen wählten zur Patronin ihres Werkes die heilige Elisabeth von Thüringen, 
das Vorbild der tätigen Nächstenliebe. Seit der Gründung im Jahre 1842 dient die 
Kongregation dem Menschen in seinen vielfältigen Nöten.

Unser Dienst beruht auf dem zentralen Gebot der christlichen Nächstenliebe, die wir 
unterschiedslos allen Menschen entgegenbringen wollen, insbesondere jenen, die unserer 
Hilfe bedürfen, die sich uns anvertrauen oder uns anvertraut werden.

Die folgenden Leitlinien sollen eine Richtschnur für die gemeinsame Arbeit in unserem 
Krankenhaus sein, sowohl für den Umgang mit den Patienten als auch für den Umgang der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter untereinander.

I. Christliche Grundlagen unseres Handelns

Das christliche Menschenbild ist Grundlage und Maßstab unseres Handelns. Nach Gottes 
Ebenbild geschaffen und durch Jesus Christus erlöst hat jeder Mensch eine unantastbare 
Würde und einen besonderen Wert.

Dies gilt für alle Menschen, unabhängig von ihrem religiösen Bekenntnis, ihrer 
Weltanschauung, ihrer Rasse, Herkunft und sozialen Stellung. Alter, Krankheit oder 
Behinderung können den Wert und die Würde des Menschen nicht beeinträchtigen.

Unser Dienst ist auf den Menschen als leiblich-seelisch-geistige Einheit gerichtet, im Wissen 
um seine soziale und kulturelle Bezogenheit, in Achtung vor seiner Freiheit wie im Glauben 
an seine Berufung zum ewigen Leben bei Gott.

Wir treten daher für die Würde des werdenden und des sterbenden Menschen ein und 
wollen das menschliche Leben in allen seinen Phasen schützen und fördern.

Die vorzeitige Beendigung einer Schwangerschaft, die auf die Tötung des Ungeborenen 
abzielt, sowie die Beendigung des menschlichen Lebens im Sinne einer "aktiven Sterbehilfe" 
sind in unserem Krankenhaus verboten.

II. Unser Verhalten gegenüber den Patienten

Es ist unsere wichtigste Aufgabe, den Patienten in Krankheit und Leid zu behandeln und zu 
pflegen. Dies geschieht im Geiste der christlichen Nächstenliebe sowie nach Maßgabe der 
neuesten wissenschaftlichen Erkenntnisse im Rahmen unserer Möglichkeiten. Dabei setzen 
wir uns für eine ganzheitliche Betreuung ein und sind offen, in die medizinische Behandlung 
auch weitere Fachkräfte einzubeziehen.



Der Patient soll sich in unserem Krankenhaus geborgen und in seinen individuellen 
Belangen verstanden fühlen.

Wir tragen dazu bei durch persönliche Zuwendung, freundliches und aufmerksames 
Verhalten - auch den Angehörigen gegenüber. Durch Information und Aufklärung helfen wir, 
eine vertrauensvolle Atmosphäre zu schaffen. Unsere besondere Sorgfalt gilt den 
Schwerkranken und Sterbenden, denen wir in ihrer ernsten und schwierigen Situation 
umfassenden Beistand leisten.

Daher bemühen wir uns vor allem um eine fürsorgliche Begleitung des Sterbenden, die seine 
individuellen Bedürfnisse berücksichtigt. Dazu gehört selbstverständlich auch, dass wir auf 
Wunsch des Patienten einen Seelsorger rufen.

Dem Leib des Verstorbenen bringen wir Ehrfurcht entgegen.

III. Unser Verhalten im Umgang miteinander

Das christliche Menschenbild ist die Grundlage für die Zusammenarbeit zwischen 
Krankenhausträger, Krankenhausleitung, Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie anderen 
im Hause tätigen Personen. Grundprinzipien dieser Gemeinschaft sind gegenseitige Achtung 
und Wertschätzung.

Wir pflegen bei der Wahrnehmung der Aufgaben einen kooperativen und partnerschaftlichen 
Umgangsstil, da alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ungeachtet ihrer Stellung einen 
unverzichtbaren Beitrag zum Gelingen des Ganzen leisten.

In diesem Sinne streben wir eine konstruktive Zusammenarbeit aller Bereiche innerhalb des 
Hauses an.

Wir schaffen durch gegenseitige Information und umfassende Kommunikation eine 
Atmosphäre der Offenheit und des Vertrauens. Wir sind bereit, die uns übertragenen 
Aufgaben verantwortlich wahrzunehmen.

Wir setzen dazu mit Engagement und Initiative unsere Kenntnisse, Fähigkeiten und 
Erfahrungen ein und sind bereit, im Rahmen unserer Zuständigkeiten Aufgaben zu 
delegieren.

Wir unterstützen uns bei der Bewältigung beruflicher Aufgaben und persönlicher Probleme.

Wir bemühen uns, in Konfliktsituationen den anderen zu verstehen und gemeinsam nach 
Lösungen zu suchen. Dies schließt die Bereitschaft zur Versöhnung ein.

Wir nehmen die Angebote zur Fort- und Weiterbildung wahr und bemühen uns um 
persönliche wie berufliche Weiterentwicklung.

Wir setzen uns für eine gute fachliche und menschliche Ausbildung der Lernenden in 
unserem Krankenhaus ein.

Wir gestalten unser Krankenhaus zu einem Ort der Begegnung, sind aufgeschlossen für 
Besinnungstage, Gesprächskreise zu Glaubens-, Lebens- und Berufsfragen. Wir beteiligen 
uns an Festen und Feiern als Ausdruck unserer lebendigen Gemeinschaft.



IV. Unser Verhalten gegenüber Gesellschaft und Umwelt

Im Bewusstsein, dass unsere Arbeit und unser Engagement in konkreten gesellschaftlichen 
wie staatlichen Bezügen stehen, treten wir als Einrichtung wie als einzelne für eine 
demokratische Ordnung der Gesellschaft ein, in der eine freie und verantwortliche Teilnahme 
am öffentlichen Leben möglich ist. In ihr sind Rechtssicherheit sowie Achtung und Förderung 
der Menschenrechte notwendige Bedingung für die Entwicklung aller Menschen.

Unser Krankenhaus ist in das System des Gesundheitswesens eingebunden und leistet 
einen wichtigen Beitrag auf dem Gebiet der Patientenversorgung. Daraus ergibt sich die 
Verpflichtung, mit den zuständigen Stellen und anderen Einrichtungen zusammenzuarbeiten.

Gemäß dem christlichen Grundsatz "Die Schöpfung bewahren" wissen wir uns persönlich 
und als Einrichtung zu umweltbewusstem Handeln und gesundheitsbewusster 
Lebensführung aufgerufen.

In diesem Sinne ist uns auch unter betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten ein sorgfältiger 
Umfang mit den uns anvertrauten Mitteln aufgetragen.

Diese Leitlinien zu verwirklichen, ist ein ständiger Anspruch an die Dienstgemeinschaft. 
Aufgabe aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ist es, sich im täglichen Dienst dafür 
einzusetzen.

D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements

Die Zuständigkeit des Qualitätsmanagement liegt in den Händen der 
Krankenhausbetriebsleitung.

Qualitätsmanagementbeauftragte in den verschiedenen Arbeitsbereichen sind benannt und 
werden in den Prozess eingebunden.

KBL sowie Krankenhauskonferenz stellen eine Steuerungseinheit dar.

Dokumente des QM Systems werden im Sinne einer QM Systematik aufbereitet, neu 
angelegt, z.B.

Verfahrensanweisungen

Dienstanweisungen

Flussdiagramme

Standards

D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements

Zuständigkeiten wurden definiert; Foren zum Austausch aktiviert.

Hygienekommission

Begehungskommission

Arzneimittelkommission



Mitarbeiterbefragungen

Patientenbefragungen

Der Informationsfluss der unterschiedlichen Führungsebenen wird über die 
Krankenhauskonferenz, Teambesprechungen, Abteilungsbesprechungen sichergestellt

D-5 Qualitätsmanagement-Projekte

Patientenzufriedenheitsbefragung.

Dokumentenlenkung und -management.

D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements

QM- Systemgebundene Selbst und Fremdbewertungen im Sinne eines internen / externen 
Audits haben nicht stattgefunden.


